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Aemtlicher Theil
^ V m 10. d. M . wild das IV. Stück l l . Iahr-

^""g l«50dcs^andesgesetz- und Regierungsblattes für
"^ Kronland Krain ausgegeben lind versendet.

Dasselbe enthalt »die ^'andeseinlheilung von
"lain» i^ch il^ndesgerichten, Bczirtshauptmann-
^"stcn, Lollcgialgcrichten, Bezirksgerichten, Steuer-
"'"^>ll, Eatastralgcmeindcn nnd Ortschaften.

^rzüglich des Verschleißes diesis Stückes vom
^ndcsgest^,^ttc wild auf die dem Intelligenzblatlc
" »Laibachcr Ztg." eingeschaltete Ankündigung hin-

Wviescn.

L a i b a c h , am 7. April 1850.
Vom k. k. Nldactions-Bureau des Landcsgcsetz-

'""tes für Krain.

Am 9. April 1850 wird in der k. k. Hof-
^laatsdmckerei in Wien das XXXVl l . Stück des
""gemeinen Reichsgesetz- und Regierungsblattes, und
^""r vorläufig bloß in der deutschen Allein- und der
^l!enisch,dentschcn Doppel.Ausgabe ausgegeben und
^sendet werden.

Dasselbe enthalt unter
^ l . l25. Die Verordnung des Instizministers vom

ü!. März 1850, Über das Verfahre!, in Wechsel-
sachen für das lombardisch.-venetianische Köl,!greich.

^ l2(i. Die Verordnung des Justizministcrs vom
,^ Äiärz 1850, über das summarische Verfahren in
.,^Uichen Nechtsstrcitigkcitcn für das lombar-

^"^Oetianische Königreich.
^ . " ' l diesem Stücke wird zugleich das neunte

che? ^ ^ ^ ^ ausgegeben lind versendet werden, wcl-
sy/. Miinstcrialvortiag enthalt, wonut die l5nt>
^ iu den beiden vorstehenden Verordnungen Sr.

^ltst^ ^^^ Kaiser zur allerhöchsten Sanction vor-

^^'vurden.
^ t e n , den 7. April 1850.

H ^ ^ ' k- Nedactions-Nureau des allgemeinen
^iltsstz.. u„d Regierungsblattes.

politische Nachrichten.
G c st e r r c i ch

seine . ^ ' " Apl'll- Heute verlies; uns ein durch
'Uerl">^M Neisen und gegenwärtige Stellung bc-
l3r ^'^"erther Geistlicher. Sein Name ist Mosettig.
über ^ der Nähe von Görz gebüitig, und war
sprach '^'2 2"l)>e Professor der orientalischen
tilnn ' " " bem hiesigen theologischen Scmina
des l,j - '^^ 'n den letzten Jahren auch Vicrdircctor
'̂ !)>N ^." ^ymnasiulus. Vor i Jahren unter-
^'Ulm ^ ' ^ ^eise nach Palästina und Aegyptcn.
!^vc>d ^^^' ^ ^ ) ^'^" den ausgestaiwenen Gc-
'" Pens" " ^ l ' ŝ  begab er sich nach Pittsburg
l'üd ^ ' ' ^ " ' "nen , wo er die Stelle eines Pfarrers
""ten f ' ' " " ^ " r s versieht. Vor ungefähr drei M u
^ist i^ j^ ' " " ' ^ ^ Europa zurück, und bereiste alle
l<ir d^ ^ . . ' " Deutschland, um geschickte Geistliche
'^"lischt " ' ^ ^" P'Usburg anzuwerben. Er hatte
'r sich i , / / ! ^ " zwanzig mitzunehincn, doch fand
^ grökt ' " " ^ " " "Nung getauscht, und mußte
U"l'8en. " t h " ^ ^.^ ^ ^ ^ ^ Versprechungen be.

^'lo>' ^ . s ' ^ " / ^' April. Vor zwei Taqen wurde
^ Agr«. , '^"? ' ' 'bcmaligcr Gr . f von Turopolya
^ a c h t . Er l l ^ ^ " " ' '"'ttelst Escorte nach Pesth

)oli ,n Szathmar verhaftet worden seyn.

— Iosipovich war kein Talent, bemrrkt das »P.M, , ' '
und hatte i>t manchen Beziehungen die Opposition
in der croatischen Fi^gc zn unpolitischen Schritten
verleit»t. Er besaß jedoch einen kräftigen M«nnic5
charlikter, der für seine Gesinnung Vermögen und
Ruhe opferte und in allen Perioden seines stürm,
vollen Lebens den Nuf eines gerade», chrlicheu Man-
ncö st>eng bewahrte. I n der Revolution spielte er
keine Rolle und es scheint, — als ob er nur deß̂
halb uach Debreczin gegangen, — weil er nicht nach
Hause gehen konnte.

— Mehrcrc des Dienstes entlassene Officiere
im iicvartowsky'schei! Freicorps — sclneibt man der
»Union" — hegten die Hoffnung, daß ihnen für die
dem Staate geleisteten Dienste eine koiseiliche An-
stellung im Heere zu Theil wurde, — aber sie hofften
vergebens. Am 3. d, M . ist ihnen oer definitive Be-
schluß zugekommen. Sie erbaten sich nämlich fürdenscl.-
bcnTag cine Audienz beiSr. Mai. , wurden aber —
nicht vorgelassen. Außer den Ossicieren des slovaki.
schcn Freicorps harrten noch zahlreiche kompetenten
der südslavischcn Frcicorps auf eine Bedienstung —
auch die täuschten sich in ihren Erwartungen. Nur
die Officicrc der Wiener Freiwilligen und der stciri-
sihen Schützen wurden untergebracht, wahrend den
übrigen diese Hoffnung zu Nichte wurde. (Wand.)

— I n den kriegerischen Zeiten der Jahre 18^8
und I8-l9 sind an den Gränzen gegen Preußen und
Ungarn eine Menge ausländischer Vagabunden lind
Abcndtheurer, als des Versuchs, Ungarn zu betreten,
um sich der Insurrection anzuschließen, verdächliq,
aufgegriffen lind nach Brunn zur Untersuchung ge-
bracht worden. Der Prozeß dieser lieute ist bekannt-
lich niedcrgcfchlügen und die Amncstirtcn sind über
die Gränze zu den nächsten Behörden ihrer Heimat
gebracht worden. Schlimm dürste es den nach Ruß-
land Zuständigen, welche meist vom russischen M i .
litär an der Gränze übernommen wurden, ergangen
jeyn, so daß Manche auf das Eindringlichste gebe-
ten haben sollen, sie dem gewissen Elende, das ihrer
harre, nicht auszuliefern. Dieselben wurden jedoch
reclamirt. Die meisten derselben ließ die Regierung
mit dem Nöthigsten an Kleidung versehen und sorgte
für ihre Verpflegung. (Wand.)

— Der »Magyar Hirlap" schreibt, daß im
Verlaufe der jüngsten kriegsrcchtlichen Uittersuchungen
es gelungen sey, zu erfahren, wo sich die ung. Krone
befinde, noch dazu mit sicherem Nachweis, als die
im Volke gehende Sage erzählte, nämlich, daß dieß
Kleinod — von Engeln in eiuer Felsenhöhle — in
A>pad's Grab niedergelegt sey, welches nur durch Ki-
nizsy's auf dem Brotfeld sieggckröntcs zweischneidi-
ges Schwert geöffnet werden könne, während kein
Sterblicher weiß, in welcher Gegend, uud wo Ar.
pad's Grab, noch auch Kinizsy's Schwert sich besiode.

(Wand.)

— Vom Pesther Kriegsgericht wurden Lu'gi
Venturini, E.,pitän - Lieutenant des Meg. Z.nniii;
Johann Bratich, ohne bestimmte Beschäftigung;
Abg. Govrik, kath. Priester und gewesener Eaplan
zu Sz. Andreas ; und Stephan Fördes, Grundbesitzer
in, Tolnacr Eomitat, wegen Hochvcrrathes, nebst
Einziehung ihres Vermögens, ersterer zum Tode
durch den Strang, durch die Gnade des F Z M . aber
zu zwanzigjährigem Festu»g5arrest in Eisen, der
zweite zu itjjahriger Schanzarbeit in schwerem Ei.
sen, der dritte zu sechzehnjährigem Fesiungsarrest

>n Eisen, und der vierte z/, achtjährigem Festungs-
'irrest ohi.c Eise» verurtheilt.

- Die »Pesther Zeitung« veröffentlicht mehrere
kricgsrcchtliche Urtheile des Arader Kriegsgerichtes,
wonach 52 k, k, Ossiciere, wegen Theilnahme am
blwaffnetcn Ausstände in Ungarn, theils zum To-
de, theils zu Festungsstrase vcrurtheilt wurden. Die
Todesstrafe wurde im W'ge der Gnade in Festungs-
arrest von verschiedener Dauer gemildert.

— Die Befestigungswerke von Komorn wer-
den nunmehr vervollständigt werden. Zu diesen, Be-
hufe ist der Ingenieur Oberstlieutenant Maly nach
Wien berufen worden, um der Berathung des An-
lageplanes beigezogen zu werden.

— I n dem Studien^hre 18-18 und 18-19
wurden în der Universität zu Wien l̂.'> Doctorcn
der Medicin, 36 Doctorcn der (5h»)rurgic und 16
Doctoren der Medicin und Ehyrurgie, zugleich Ma -
gister der Augenheilkunde und Geburtshilfe, graduirt.

— Die »Pesther Ztg " vom <j. April enthält
vom Aradcr Kriegsgericht gefällte Urtheile über 45
meist dem Militärstande augehörigc Individuen, die
wegen Theilnahme am bewaffneten Aufstande zu
Festungöstr^fen von längerer oder minderer Dauer
verurtheilt wurden.

S a l z b u r g , 2. April. Ueber die Forderungen,
welcbe der österreichische Episcopal an die kaiserliche
Regierung gestellt, wird der »Salzburger Ztg.« aus
verläßlicher Quelle mitgetheilt, daß dieselben schon
seit langer Zeit in sehr vielen Exemplaren gedruckt vor-
liegen. — Da jedoch die Bischöfe deren iUeröffentli.
chung noch nicht für zeitgemäß finden, wurde die
izanze Auflage einstweilen zurückbehalten; nur von
den Domcapitlilaren erhielt jeocr ein Eremplar, mit der
Bedingung, daoon nicht den mindesten Gebrauch zu
machen. Gleichfalls aus guter Quelle erfahren wir, daß
die noch zu beseitigende!» Schwierigkeiten der Verhcmd^
lungen sich auf die Ehegeschgedung, Besetzung der
Bisthümer und Eanonicate und die Finanzen l>c.
ziehen. Wer diesi- Gegenstände näher in das Auge
faßt, wird unschwer begreifen, daß sie reiflich erwogen
werden müssen, ehevor sie definitiv erledigt werden.
Hält z. G. der Staat an dem Grundsatze der reli-
giöfen Indifferenz fest, d. h. stellt er sich so zu sagen
über alle speciell-positiven Religionen, so kann die
katholische Kirche unmöglich gestatten, daß die Er-
nennung der Bischöfe oder Domherrn von ihm aus-
gehe; denn sonst könnte der Fall eintreten, daß vmi
einem Minister jüdischer Religion die Besetzung eines
rath, Bisthums abhingc. Hingegen wird die Kirche nach
linserem Dafürhalten keinen Anstand nehmen, dem
Kaiser, als ihrem ersten Sohne, das Emennungs-
recht wie bisher zu belassen. (Eben vernehmen wir,
daß Dr. And. Brcstl von der Redaction der »Neuen
Salzburger Ztg.« zurückgetreten ist)

T r i e f t , ?. April. Große Barvorräthc sind
aus Ital ien hier eingetroffen, theils in Gold, theils
in Silber, und zwar in den letzteren Tagen allein
cinc halbe Mi l l ion an Geldern für den Moskaus vom
Militärdienste. Da indeß diese Gelder zur Abfuhr
nach Wien bestimmt sind, so haben wir wenig Ur-
sache , uns über ihre Ankunft so gar sehr zu freuen
— cin Trost ist cö indeß doch zu hören, daß noch
Gold und Silber eristirt. Aus Daln^tien erfahren
wir, daß von Zara bis an die N.'rcnü, em Eordon
gezogen werden soll.
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M a i l a>l d. Endlich gelang cs dcr hiesigen Po^
lizei, dem seit längerer Zeit hier graffirende» Unflig
des Verschleißes unechten Stämpelpapieis auf die
Spur zu kommen. Sie entdeckte sowohl die Verfcr-
liger desselben, als auch einen bedeutenden Vorrath
solch falschen Papiers, welcher im Gebäude des
Stämpclamtcs aufgefunden ward. Mehrere der Be-
lheiligten wurden sogleich verhaftet lind dem Straf-
gerichte übergeben.

S ch m c i l.
B e r n , 2. April. Die Untersuchung hinsichtlich

der deutschen Arbeitervereine in der Schweiz ist ge-
schloffen und der Bericht des Bundcsrathes darüber
erschienen. Es geht aus demselben hervor, das; diese
Vereine sich seit 1848 nur mit social.-democratischer
Politik beschäftigt haben, daß sie über die ganze
Schweiz verbreitet sind, unter sich in engster Ver-
bindung und mit ähnlichen Vereinen in Frankccich
und Deutschland im Zusammenhang stehen. Der Be-
schluß des Bundesrathcs lautet: »Dit Mitglieder
der deutschen Albeitcruereine in Genf, Lausanne,
Vevay, La Ehaur de Föns, Locle, Fleurier, Por-
rcntruy, St . Im i c r , Burgdorf, B e r n , Freiburg,
Thun , Basel, Zürich, Winterthur und Schaffhau.-
sen sind aus der Schweiz ausgewiesen. Die Arbei-
tervereine in Arau, Luzern, Glarus, (Zhur und He-
risall silld unter polizeiliche Aufsicht gestellt. Das
Justiz - und Polizei'Dcparlement ist mit dcr Vol l-
ziehung dieses Beschlusses beauftragt und wird sich
zu diesem Zweck mit den Eantonsregicrungen ins
Einvcrständniß setzen." Die Zahl der Ausgewiesenen
soll über 400 betragen.

D e u t s ch l « n d.
I n München muffen die Zcitlmgsträger seit dem

Erscheinen des Preßgcsetzcs mit Legitimationskarten
versehen seyn. Diesen ist, damit ja keine Verwech-
selung in dcr Person Derjenigen, welche das verant-
wortungsvolle Gescl'äft des Zeituligsausllagens be,
sorgen, vorgehen könne, sogar das Signalement des
resp. Austrägers beigefügt!

Dcr König von Württemberg hat am :;. April
zu Negierungs - (Kommissären, welche mit den vom
Landtage gewählten stäodischen Eommiffibnm sich über
die Abäüdcrung der Verfassung zu berathen haben,
sämmtliche Minister und den Ob.r - Regicrungsrath
(5 a m m c r e r ernannt. Das Ausschreiben wegen Fort
rrhcbung der Steuern enthält statt der bisherigen
Formel: »Nach Allhören unseres Gehcimrathls" die
Worte: „Nach Anhörung unseres Gesammt-Mini-
steriums."

Am I. April hat F. M . L. S c h i r n d i n g in
F r a n k f u r t laut der schon vor mehreren Wochen
abgeschlossenen Convention den Oberbefehl auch über
die dort liegenden Prcusien übernommen, und wur-
den ihm dieselben aus dcr Wachlparade vorgestellt.
Die preußischen Offiziere reichten den Oestcrreichern,
Baiern und Frankfurtern die Hand, und besiegelten
damit die Wiedervereinigung.

A u s der P f a l z , 29. März. Folgendes ist
der Brief, welchen dcr Lieutenant Graf Függer, als
ihm sein Urtheil, Tod durch die Kugel, verkündet
war, an seine Acltern schrieb:

L a n d a u , 10. März 1850.
Theuerste Acltcrn! Gottes Stimme hat gesiegt,

ich habe meine österlichen Andachten verrichtet, um
vor Gottes Nichte,stuhl erscheinen zu können. Ich
that dieses nicht aus Furcht vor der Todesstrafe,
sondern die Gnaden dcr heiligen Jungfrau, dcr ich
schon vor zwei Jahren ein Gelübde machte, thaten
es. Die Bande dcr Hölle sind gesprengt; mein An-
tichrist ist durch mciuc Mutter im Himmel in den
Abgrund geschleudert; mein Glaube wird wach und
mein Muth gestählt. Jetzt erfahre ich m m Urtheil
durch meineil Geistlichen, meinen Beichtvater; cs
lautet: Tod! Mi r hat dasNIut gezischt, ich glaubte
mir eine Bahn durch alle Wände brechen zu müssen;
doch mein Glaube, mein Gott, dcr mch in seinem
Sacramente besuchte, flößt nur Muth ein, und wcl
chcn Mu th ! Ich erkenne in seinem Willen das un-
endliche Gute und bete diesen Willen an. Dießmal
will er, daß mai, mich erschieße. <5ö geschehe denn.
Erwägt nun jedes Wort , das ich geschrieben, denn

meine Scelc hat sich cigojjen auf dieses Papier.
Ich lüge nicht mehr, ich bitte Euch um liefe Ver-
söhnung, verzeihet mir. I m Grabe gibt es keinen
Haß mehr. Selig wer im Glauben stirbt, denn in
seinem Grabe ruhen Engel, und sie werden ihn im
rauschenden Fluge über die Wolken erhöhen und einst
einen herrlich geschmückten Leichnam auf die Richtstatte
führen, wo dcr gefallene Sünder reumüthig sank und
dieser Leichnam muß an jenem Tag herrlich zu sehen
seyn, wenn selbst mciuc Seele, an Gottes Antlitz ge
wohnt, sich mit ihm einigen kann. Vergebt mir!
Ich habc vor Euch gesündigt und große Verbrechen
gegen Euch begangen. Lebet alle wohl ! Ewig lebt
der Gute; in dieser Hoffnung rufe ich zu Euch: ein
baldiges Wiedersehen! Tausend Grüße! Betet für
Euren T h e o d o r .

Vom R h e i n vom 23. März wird der »We-
serzeitung« als Beweis, daß das preußische Heer in
aller Stille schlagfertig und bereit gehalten werde,
folgendes Rundschreiben einer hohen Militärbehörde
mitgetheilt, welches an verschiedene preußische Un-
tcrofficicrc außer Dienst vor Kurzem erlassen wor,
den ist: »Bei dcr gefährlichen Wendung, welche
neuerdings die politischen Wirren genommen haben,
hat des Königs Majestät zu verfügen geruhet, daß
die Gränzei,, namentlich die westliche», stark besetzt
werden. I n Folge dessen ergeht hiermit an Sie die
Anfrage, ob Sie, in» Falle eines Ausbruches von
Feindseligkeiten mit einer fremden Macht, geneigt
sind, als lllttcrossicier Ihres Bataillons wieder ins
Heer einzutreten. Auch an einige andere Uittcrossi.
ciere Ihres Batai l lons, die sich während ihrcr
Dienstzeit als treur, muthige Soldateil ausgezeichnet
haben, ist dieselbe Anfrage gerichtet worden, die
aber möglichst geheim zu halten ist; und wenn Ihre
Geschäfte es etwa erlauben, so darf wohl von I h -
rem Patriotismus gehofft werden, daß Sie sich b<im
Feldwebel in . . . . in aclit Tagen zum Eintritt
ins Herr bereit erklären, was des Königs Majestät
durch promptes Avenccmcnt gewiß zu lohnen wissen
wird.«

B e r l i n , 4. April. Die ministeriellen Zeitun-
gen brachten zur Berichtigung des in die Ocssent-
lichkcit gedrungenen Textes der geharnischten russi-
schen Note vom <». Februar die Mittheilung, daß
in dcn letzten Tagen eine neue russische Note sehr
freundlichen und versöhnlichen Inhalts hier ringe-
laufen sey. Rußland erkenne in derselben die ver-
söhnliche Haltung Preußens und sein aufrichtiges
Streben an, mit Oesterreich einig zu werden, nur
wird die Befürchtung ausgesprochen, daß die Er-
furter Union den Rechten dcs deutschen Bundes zu
nahe treten werde. Das, was mall gestern als Be-
ruhigungsmittel, als Beweis aufgetischt, daß das
Verhältnis; zu Rußland ein freundliches sey, das
dient heute in Erfurt dazu. um das Zurückweichen
Preußens von der »ursprünglichen Tendenz" dcs Er-
furter Projects zu begründen. Der Abschluß der
Fricdeusverhandlllngcn mit Dänemark scheint noch
nicht so ganz nahe bevorzustehen. Gestern fand eine
Konferenz zwischen den dänischen und preußischen
Unterhändlern Statt, die jedoch zu keiner Einigung
über die Stellung dcs Hcrzogthums zu Dänemark
führte. Die Verhandlungen sind einstweilen wieder
bis auf Weiteres vertagt worden. — Die Verdin-
dung zwischen Potsdam und dem Elyscc ist sehr
lebhaft. Pcrsiguy ist gestern nach Paris abgereist,
will aber in 8 — 10 Tagen wieder hichcr zurück-
kehren. Heute ist ein außerordentlicher Courier von
Paris angekommen. Wenn die »Deutsche Reform"
sich das Vergnügen macht, auf ein Zerwürsniß mit
Frankreich hinzudeuten, so ist das nichts anders als
ein Mittelchen, um der nationalen Vornirtheit zu
schmeicheln und mit dieser zu cokettiren. (Wand.)

B e r l i n , 0'. April. Die preußischen Blätter
drücken die Befürchtung aus, daß sich nun auch!
Hcssen-Darmstadt anschicke, vom Bündniffe abzufal-
len. Die »Berl. const. Zeitung« meldet, daß Gene-
ral Nadowitz definitiv von der Bundes - (Zcntral-
Eommiffion abberufen und definitiv durch den Ge>
neral v. Peucker ersetzt worden sey.

E r f u r t , 26. März. Die »Deutsche Ehronik"
charakterisirt die Rede des Hrn. von Nadowih kurz

und treffend folgendermaße!.: Aus dcr in dcr sechste«
Sitzung dcs Volkshauscs von Hrn. von Radowitz
gehaltenen langen Rede über dcn deutschen Bundes--
staat ist lediglich nichts Neues zu lernen. Aber das
ist darin zu bemerken, daß, während er von Deutsch-
land reden w i l l , sein zweites Wort immer »Pmi--
ßcn" ist.

Eisenach. Hier fand am 81. März ein Tlim-
tag S ta t t , dcr von 20 und einigen Abgeordm'leü
verschiedener Turngemeinden Sachsens, Preußens
Hannovers ?c. besucht war. Wie früher, so war auch
dießmal keine Einigung für Aufstellung eines allgt'
meinen deutschen Turnprogramms zu erzielen. Die
eine Partei wollte die Turnsrage durchaus frei vo»
aller Politik wissen, während die andere gerade das
Entgegensetzte anstrebte. Nachdem im Laufe der A'-
battc die Spaltung hervorgetreten, beriethen l'e<^
Parteien in getrennten Localen. Die Letzterwähnt
beabsichtigt, ihre Verhandlungen nach stenographisch"
Aufzeichnuug den einzelnen Turngemeindeu zugehe"
zu lassen.

I t a l i e n
P a l e r m o , 16. Mälz. Der berüchtigte Inte"-'

dant von Trapani, Baron Nigil isi, hat daö P"'
blikum dieser Proviilzialhauptstadt augenfällig i"t"'l
Absicht, um neue Schlachtopfer zu bekommen, u'
folgender Weise provocirt, Er stand nämlich i» ^ '
ner Loge in« Theater auf und rief: Es lebe der K^
nig! und als dieser Ruf allseitig mit würdevolle'«
Schweigen aufgenommen ward, wiederholte er den-
selben mit schallender Stimme, worauf das a/sammt'-'
Publikum in ein lautes: ,,viv:l ln l ^ l i l l l l n x " ^
181'^ — vivn !:» «ti»!„!,i <!>' 1848!" ausbrach. ^

Hierauf ließ er das Theater schließen und st>^
umgeben von Sl ' i r rcn, ins Parterre hinab, wo "'
alle diejenigen verhaften lies«, die er in den H ^ ' '
ruf für die Constitution mit Lebhaftigkeit hatte ein-
stimmen sehen. 52 Schlachtopfcr, unter ihne» z"'"
Brüder Palazzolo, wurden ans Meer geschleppt, " ^
der Insel Tavignano deportirt und dort in der A'sl"
die S t . Eaterina, einem alten Gefängnisse, daS'"""
aus Rücksichten dcr Menschlicbkeit sür R.nl l ' " ui'd
Mörder längst unbenutzt gelassen hat", lebendig l""
graben.

Andere Verhaftungen hattcn in Palermo Stat
gesunden und unter de», (5l".qckcrkcrtc!l beslndcu !>^
auch die Professoren der Medicin, Caruso und O"t'
tagiia; der Letztere dreimal Deputirtcr beim sicili"'"'
sche» Parlament und bekannt durch die Mäsü'g"^
seiner politischen Ansichten. Man sagt, daß alich^
in dieselbe Fossa di S t . Eaterina eingesperrt >vo>rc»
seyen. ( I I l-l8()l'^im<'"'""

B o l o g n a , . l . April. Die bis zum 31. M ^
aus Rom reichenden Korrespondenzen berichten, 5"'
außer audcrn hochgestellten Personen, auch der v
nanzminister am 5. Abril von Rom abgehen wer ,
um den heiligen Bater in Terracina zu empf^'!1

Vorgestern s l . April) ist Se. Excellenz der H ^
Kriegsminister, k. k. F. M . L. Gras Gy"!^
Bologna angekommen, und hat am Abcn^
glänzende Wiedereröffnung dcs (5orso-Theater ^ j <
seiner Gegenwart beehrt. . ^ „ -

Am 2. April war in F l o r e n z t"s ^ " ^ „
begängniß des Dichters Giuseppe Giusti- . ^ o
Seiten der Bahre gingen der Gonfalonicrc ^ , ^
Peruzzi, dcr Abate Naffaelc Lambruschini, d"' ^ ^
der Academic della Erusca, Valerionc und ^ . . h^c
G. B . Giorgini. Auch der erblindete, / b " ' " d,
Giliu (Zapponi, in dessen Hause dcr D>cl^ .^^
folgte der Leiche. Der Advocat Marco T"
hielt die Trauerrede. mercantile"

T u r i n , 2. April.
bespricht in einem längern Artikel dcn ^

Uiiterstaatsftcrctär Antonclli eingest'^ten ^ ^

heiligen Vaters gegen das
! bemerkt bei dieser Gelegenheit, daß die P . ^
Regierung schon seit dem Jahre ^ ^ ... ^
Bevollmächtigten, die Grafen Ä"ct , ^ ^ m ^ „ ,
reto und Eiccardi in dieser H ^ . ^ ^eder
gen angeknüpft habe, die 1") ^ ^,
erschlugen. ^ steht diese B c . ^

dem erwähnten Proteste des ^ r d m " l s A.'tc ^
haltenm Angaben, denen zu Folge fast g "
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bezüglichen Verhandlungen von Seiten Piemontö
gepflogen worden seyen, in offenerem Widerspruch.

Die Petitionen an dm Semit zu Gunsten des
Elccardischsn Gesetzes sind in bestäildigcr Zunahme.

Die Behörden haben sich veranlagt gesehen, dem
^lzbischof von Tu r in , Monngnor Franzoni, eine
'n>l!tälische Bedeckung in Folge der wilden Animo-
>""t, welche der Pöbel gegen ihn gezeigt, bcizu-
gcdcn.

^ om , i . April. Der »Nationale" erzählt, daß
^ ^ m seit langer Zeit in der Engelsburg verhafte-
u', und zn lebenslänglichem Gefängniß vcrlirtheilten
'.^"signeur Gazola gelungen sey, in der Uoiform
""°s französischen Offiziers zn entfliehen.

Einem Gerüchte zn Folge soll der Unterstaats.
, ^ M a r kardinal Antonelli znin Staatssccretär
. / ' ^ Heiligkeit ernannt wordcil seyn. — Die
"̂zö'sischen ^Iäger (l^,:»^uni-« o"/^!',^,«) ha-
.̂̂  Befehl erhalten, sich znr Einschiffung nach

^"reich zu rüsten.

F r a n k r c i ch.
Par i s . Larochejaquelcin's Broschüre wird den

^ ' " führen: »An mein Vaterland. Vertheidigung
«/.'''^ Vorschlags zur Berufung an die Nation."
,. " ^X'tthmen derselben folgende Stelle: „Man be-
,^ '^ 'M mich, lindisciplinirt zu seyn. Man hat Recht.
, ^ ' " will man wissen, warum? — Weil ich schon
^äe einen Chcs gesucht, aber nicht gefunden habe.

' habe losgeschossen ohne Commando. Allein ich
^ k meinen Austrag von der Bretagne: Gegen den

^^rkrieg, gegen den Krieg mit d.m Ausland,
^ " die Barbarei, gegen die stupiden, u,isere Prin-

' ^ entstellenden Anschuldigungen, gegen die Usur-
' ^'" Feuer! — Ich habe gehorcht."

^ Z" L i m o g e s hat am 2. Ap. eine bedeutende
si, >!"^ ' " ^ ^ dortigen Infantericcasernc Statt gc-
^'ben. Am Abend bei Abgang der Nachricht war
.ganze Stadt in großer Aufregung, Lola Mon-
^ ' s l in Paris angekommen. Man glaubt, daß die-

k auf der Bühne erscheinen wird.

. P a r i s , 4. April. Die gestrige Sitzung zeigte
^ ^lc„ Stürmen und Scandalen daß Maß dcr

^ " " " N der Parteien. Nachdem das Budget des
lion ^ u m s bl6 Innern, ungeachtet dcr Reclama-
sfst^n Ministers, nach der von der Commission
'̂sirte ^> Zi^er angenoinnlcn worden war, iinpro-

»le,, ^ ^^' Jules Favre bei dem Capitel dcr gehei-
^o,i !. " ^ ^cn Antrag, in demselben eine Reduction
^!eis ^ ^ Franken vorzunehmen, um auf diese
aug ^ " Mißtrauensvotum gegen das Ministerium
l)tstj , ^ ' " - Er machte bei dieser Gelegenheit sehr
^ ! ^ / " ^ ! a l I e gcgen das Ministerium, welches ein
lky.'>'d> "" ' "ich! der That , sondern der Polizei
fettem Rührei' ^cr Majorität, den Polizei-Prä-
scste,, ^ ' Und diese Ausfälle gaben zn den scandalö-
^ ^ Butten Anlaß, indem man sich beiderseitig
gli„. ^ ^'"ken znr Rechten und umgekehrt Bclcidi-
^ahd^ ^ " ' ^ ^ ' ^ s ^ ^ " ^ den Fäusten bedrohte.
Auls '" b" ^"rn, etwas ausgetobt hatte, wurde der
^"cht H" , . IlUcs Favrc zur Abstimmung ge-

^ ^ n >7. ^'^ ber imposanten Majorität von 440
^ ^ stimmen verworfen.

^'^f^ », ^>nn tcr heutigen Sitzung der gcsstzgc-
^sge « 'Umlung wurde, wie bereits auf telcgr.
' ^ ' t a i , ^ "^bet, H,., Dupin dcr Aclt. unter 558

^eali "'^ ^ - zum Präsidenten und die Herren
^)l t . .̂̂  Daru zu Vicepräsidenten wieder gc-
^ v ^ s ^ ^ . ^ l n d c hieralif zur Discussion des Gesetz-

^ Fimi " ' . betreff der Deportation geschritten,
d " ^ " ^ " ' ' u s t c r legte das Budget für 1851 mit
^ Bl,d " " ' ' " ^ " ' Ausgaben vor. Auch in
, ^ ' e d f i , ^ , ^ " Einnahmen tündigtc der Minister
5 > s l ,^ ^eduetionen im Betrage von 2? M i l l .

^kr ... ^Unterdrückung der 1? Centimes-Zusatz-
ä"' Grundstener an.

s>> ^ a ^ -̂
, '" der ^ " " ' " " l ' ^ ' d re " berichtet, dasi der Prä'-

A" bcr F , ^ 7 " ^ ' k am Mont.ge bei seiner RückkeDr
,n °'"e ^ . ' " ' ' " Amcennes in der Vorstadt St .
Ä > die ',' ^ ^ " ' babe, durch die grosie Volks-

d ? ^tte dort 7 ' m > ' ^ " " " " b " ^ . i " Klangen.
ber P^.s.> " ' " Morgen das Gerücht verbreitet,

^ ^ « N d e n t und der General Changarnier sich

nach Vinlmncs verfügten, um dort einen Staats-
streich vorzubereiten. Es wnrde wiederholt gerufen:
„Es lebe die dcmocratische Nepublit!" ein Ausruf,
der sreÜich in kcin>r wohlwollenden Absicht erhoben
wurde, der aber auch nichts Beleidigendes an sich
halle. C's wird behauptet, daß zwei oder drei Per-
sonen des Gefolges mit unverschämten Worten an-
geredet worden seyen. Diese Thatsache hat sich nicht
ganz bestätigt und in jedem Falie würde sie weit
davon entfernt seyn, den Charakter einer von dcr
Menge gsgen den Präsidenten mit Vorbedacht ver-
übten Bcleidignng an sich zu tragen."

Andere Blätter schildern den Austritt und die
Beschimpfungen, welche gegen den Präsidenten ver-
übt worden seyen, viel greller. I n der Kammer er-
klärte der General d'Hautpoul, daß das Gerücht vo»
einer dem Präsidenten widerfahrenen Beleidigung un
richtig sey.

An 3000 in Paris nicht domicilirte Individuen
ohne Arbeit oder bestimmte Beschäftigung haben be-
reits den Ausweisungsbefehl erhalten.

S ! ' tt u i c n.
M a d r i d , 4. April. Ueber die Wiederaufnahme

der diplomatischen Verbindungen zwischen C'nglain
und Spanien herrscht immer noch' ein großes Dnn-
kel. Das Ultimatum Lord Palmerston's soll gestern
Abends durch Vermittlung des belgischen Repräsen-
tanten Dujardin hier angekommen seyn. Verschiedene
Gcrüchte über den Inhalt desselben l i r lul i ren; nach
»inigen soll es Ausdrücke enthalten, welche die spa
nische R>gie»u»g nicht annehmen könnte und deren
Aenderung sie verlangt hätte. C'in Cabmetscourier soll
schon abgesandt worden seyn, um die Antwort der
spanischen Regierung an das englische Cabinet zu
überbringen. — Was jedoch vermuthen läßt, daß
diese Angelegenheit b'ald beigelegt wird, ist die Fe
siigkeit unserer Börse. Dle :'."^ waren heute 2!»''^
notirt.

Grolil'litnunictt und Irland.
Man schreibt aus L o n d o n vom ?.. April:

Prinz Albert hat neulich, wie die »Hoszritung« mel̂
dete, den Gesandten der Republik Bolivia in feier-
licher ilndicnz empfangen, um seln Beglaubigungs-
schreiben cntglgcnzunehmen. Darüber ist der hoch'
torrystischc ,>Standart" gewaltig c.ufgcbracht und for-
dert Lord Palmersion auf, eine solche Verletzung
der Souverainitätsrechte der Königin Victoria nicht
zu gestatten. Die Ictzlen Stürme haben bedeutenden
Schaden angcrichtet. Mchrcre Schiffe sind in, Ange-
flehte dcr Küste gescheitert. Die Königin erhielt vom
Kaiser von Marocco zwei colossale Löwen, einen
Tiger, fünf Gazellen und zwei Paar Sträuße. Zwei
arabische Wärter, welche mit den Eigenthümlichkeiten
des erwähnten Geschenkes vollkommen vertraut sind,
wurden zur Pflege dcr Thiere mitgegeben. Die kurze
Fahrt auf dem Dampfschiffe scheint bloß den Sträußen
unbehaglich gewesen zu seyn.

G r i e ch c n l a n d.
Was die griechische Frage betreffe, so würde

die Regierung, obwohl die Forderungen Pacisico's
und Finlay's das Jahreseinkommen des Staates
überstiegen, gern zahlen, und dcr König selbst habe
erklärt, eine Mil l ion Drachmen aus seinen Rcve-
nuen beisteuern zu wollen. England aber wolle sich
mit der Bezahlung allein nicht zufrieden gcbcn, son-
dern verlange auch die Anerkennung des Principes
derselben und hierauf weigere sich das griechische
Cabinet einzugehen. Man bercclmet die durch die
Blokadc herbeigeführten Verluste der seefahrenden
Bevölkerung Griechenlands auf 30,000.000 Drach-
men. Das sich sonst auf 17,000.000 Drachmen be
laufende Einkommen dcs griechischen Staates wird
in diesem Jahre kaum !>,000 000 betraun.

Neues und Neuestes.
— W i e n , l). April. Das bisher von den Pa-

ri im onial. Gerichten besorgte Schubwesen betreffend,
wurde bestimmt, daß dasselbe unter Oberleitung dcr
Bczirkshauptmannschasten mit 1. Ma i an die Ge-
meinden übergehen soll. Letztcrc sind bereits ange-
wiesen worden, die Schüblinge von den Behörden

zu übernehmen, zn vc-.'pflea.cn, und an die nächst-
gelegene Gemeinde escortiren zu lassen. Die gesetzli-
che» ' Verpsicgs- und Begleitungsgebühren werden
den Gemeinden durch die Steuerämler aus den Lan-
des Concurrcnz Geldern vergütet.

— Die Viehseuche, welche in Siebenbürgen
so schrecklich wüthete, hat zu Folgs, daß die Vich-
bl'sitzer nicht mehr säumen, bei den Assecuranzen,
die ihr Vieh versichern, einzutreten. I n Siebenbür-
gen finden derlei Anmeldungen jetzt so häufig Statt,
daß die Agentien vollauf beschäftigt sind.

— Den Stuoircndcn wurde bedeutet, sick,
wcnn sie den Sommcrcurs an einer andern Univer.
sität in Deutschland srequcntircn wollen, mit den
vorgeschriebenen Zeugnissen zu versehen.

— Das Ministerium hat sich die Verfügung
wegen gänzlicher Ausschließung von den Studien
selbst vorbehalten,

— Beim Cioil. und Militär-Gouvernement in
Siebenbürgen wurden zwei Translatorenstellen für
magyarische und romanische Sprache systemisirt.

— Dein Vernehmen nach soll, so wie die Hos-
burgwache, nun auch die Trabanten Leibgarde or.
ganisir!, und, wenn wir recht unterrichtet sind, der
k. k. Hos-Gensd'armerie ei,»verleibt werden.

— Am 6. d. hielt Sc. Majestät dc> Kaiser
Cabinctsrath, welchem außer den Ministern der Ba-
nns von Croaticn, Freiherr v. Iellachich, beiwohnte.
Sicherem Vernehmen nach war diese Confcrenz für
die Organisation Croatiens, Slavoniens und Dal--
matiens entscheidend.

— Die Ausgabe der bereits angefertigten Reichs,
schatzscheine wird erst dann erfolgen, wenn die Bans.-
Commission das Veihälluiß derselben zu jenem der
Banknote» geordnet und bestimmt haben wird, in
welchen Classen und Mengen die Allsgabc dieser
Scheine neben den Banknoten Statt zn sinden
halte.

— Das Unternchts-Ministcrium hat gestattet,
daß Schüler, welche nur die ersten vier Gymnasial-
Classcn zn studiren gedenken, vom Erlernen dcr grie-
chischen Sprache dispcnsirt werden können,

— Dcr Gemeindcratl) zu Klagcnfurt h.tt bei
dcm Ministerium pttitionirt, damit daselbst ein ei-
genes Stämpelamt errichtet werde, um bei Wecl?-
selgcschäftcn jede Verzögerung beseitigen zil können.

— Der Militär, und Cioil-Agent Dr. Spitzer,
welcber in. Auftrage Sr. Majestät d.s Kaisers des-
sen Bildniß a» den Vclliner Hof überbrachte, hat
aus Anlaß dnses Antrages den rothen Adlcrorden
erhalten.

Te leg raph ische Depesche.
— P a r i s , Freitag, 5. April, Abends 8 Uhr.

I n der National-Versammlung Welt Victor Hugo
eine heftige Rcdc gegen das Deportationsgcsctz. —
Drciproccntigc Renten 55 Francs 60 Cmt. , sünf-
proccntige 89 Francs 50 Cent.

— P a r i s , ii. April. Die Legislative hat die
zweite Lesung des Deportations-Gesetzes beschlossen.
Dreiprocentigc Rente 50' Francs i>0 Cent., sünf«
proccntige 8!) Francs 60 Cent.

— L o n d o n , Freitag. 5. April, Nachmittags
5 Uhr >:0 Minuten. Consols lXi!/^.

— E r f u r t , <>. April. Dcr Vcrfassungsaus-
schuß des Staatenhauscs hat die on !»!««- Annahme
dcr Verfassung, und die Erklärung ihrer Nechtsver
dindlichleit für die Regierungen beschlossen.

— E r f u r t , Sonnabend, 6. Apr i l , Mittags
2 Uhr 30 Minuten. I m Staatcnhause überreicht
C a r l o w i tz sämmtliche Protocols dcs Vcrwaltungs-
ralhes bis zum 20. März; sie sollen gedruckt werden.
Wahlprütnngcn und Berathungen der Gcschästsord.
nung riefen keine bcmerkenswcrthe Discussion hervor.
Nächste Sitzung unbestimmt.

^ - B e r l i n , ?. April. Der Ministcrrath hat
beschlossen, das Kriegs- und Fricdensrccht Ver Union
aufrccht zn erhalten; somit wird Radowitz dcsavouirt
werden, und schwerlich auf seinem Posten bleibe»
können.

— B e r l i n . Von dcr russischen Grän,;c w-rd
gemeldet, daß hölzerne Narraken für die nWch" '
Gränztruppen errichtet werden.



Anlianq zur Iai!mHerSeitmlG
Telegraphischer Sours«Vericht

dcr Staatspapicre vom 9. April 1850.
Staatsschulbverschmbimgtn zu 5 M . (in EM.) »3 l/K

dctto „ i ^ / ! „ „ «2
dctto „ 4 „ „ 72 7/«
dctt» „ :l ., „ . ^ : ; / ^

Darlchc» mit V.rloftlu., v. I . 18!N. fl,r 5Utt st. 837 1/2
Mim. Stadt-Van^-Obl. zn 2 1/'2 pl<5. (in (5M.) 50

Wechsel-Cours vom 9. 'April 1850.

Amsterdam, siir 100 Thaler Curnnt. Ntl,l. l l l l l 2 Mouat.
Ailgsbuv^, für 1N0 Viildm (5,n., Guld. 117 1>!ö G. l i f t .
FränlfiiN a .M. , für l20si. sudd. Vcr-

cins-W<ihr. i», 2^ l>2 ft. ssilß, Gnld. 117 l>^ Vf. 3 Monat.
Gcmm, filr:;<»<» nmc Picxu'ut. i!in-, C>!iild. l!l« Vs. 2 Monat.
Ha»ll '»l^ snr l<!(» Thalcr Vaneo, lilthl. 173 Vs. 2Monat.
i!ivorno, snr M» Toe!canischr ^!irc. (Nnld. 117 Vf. 2 Moxat,
London, siir 1 Psund Etcr l i»^ Gnldcn 1l-.'>0 3 Monal.
Mailand, für 300 O.stcrlcich. Lir.', Guld. 10.', l /2 («>'. 2 Monat.
Marfcill.', snr 300 Fransen, . O»!d 13!» ! / 2 2 Monat,
Paris, fnr 300 Franlen, . . Gn,d. 13'.» >/2 2 Monat.
Vutarch fnr 1 Guls.n para 232 Al T.Ticht,
O'onstantinopel, für 1 Gulden para 380 3 l T.Sicht.
K. Miinz - Ducate» - Agio 22 7/8 pCt.

^Gcld-A»io ,»ich dcm „Lloyd" lwm <». ^ ; n i l 1^50,
Aries «eld

Kais. Mnliz-Dncatm Agio . . . . — 231/4
detto Rand- dto „ . . . . — 223/4
Napoleoinid'or „ . . . . l».36 !».34
Sonver.nnsd'or „ . . . . 15.55 15.50
Nriedrichod'or „ . . . . j».3«l tt.34
Prenß. D'or.< „ . . . . U.45 i>.40
^n»^. Toveraings „ . . . . — 11.45
Ruß. Imperial ' U.38 !».3<»
Doppie „ . . . . 3« 35 1/2
Silbcrngio 17 10 3/4

Z. 56?. ! l ; (!l)

Towohl Geschäfts- als
Privatleute

können durch Commissions - Ucbclnahme eines
rentüenden Artikels bedeutenden Nutzen erzielen.
Näheres I I . UU. j»«8w i-c^l:»,»!«' M a i n z ,

^ «U « 4V «R ^ < ^ .
Ich wünsche sowohl meine im guten Zu-

stande befindliche Gewölk, - Ei lni l t t l ina, als auch
meine im frischen nnd gulen Zustande vorväthigen
Specereiwarenvorräthe auö freier Hand zu ver-
kaufen.

Die dießfällige Auokunst ist in dem Ge-
wölbe Hauö -Nr . 3 am Hcn»ptplatze in Laibach
einzuholen.

Eduard Schandt l

3. a.̂ 3. (2)

A n z e i g e .
Womit Endesgcfcttiglcr l'ckVnnit gibt. daß er

das disher innegehadte iUcrschleißlocale vrn Drechsler-
waren am Kundschaftsplatze vor der Schusterbrücke
zu Gcorgi 1850 verlassen, dagegen ein solches in
der Theattrg.issc im eigenen Hause Nr. 4 l , neben
dem Bra'uhausc «zmn weißeu Rößcl" herrichten werde.
Auch macht er yiermit befanitt, daß l'ei ihm schon
seit mehlvrcn Jahren vcrschiedcne zur Reparatur über.
gcdcnc Gegenstände, als: Iilstrumcntc, d. i. Guitar-
ren, Flöten, Gavinclteil und Piccolo's, dann Billard-
bällen, mit Silber und Packing beschlagene Tabak-
Pscisenlopfe, Spazierstöcke, zinncrue Klystir-, Wund-
und Halösvntzc», sonnen- lind Regenschirme :c. ?c,
ohne abgeholt worden zu scyn, sich iil Aufbewah-
rung befinden; nachdem jede Partei über den be-
treffenden Grgcosland einen Zeltcl in Handen hat,
s« werden alle Jene hicnlit e,innert und aufgefordert,
gcgell Ul'berbringuilg des bezüglichen Zettels die ge-
dachten Gegenstände abholen zu lassen.

S i i n o n U n g l e l t l ) ,
Kunstdllchsler und Instrunlcntenmachcr,

I n einer Bnchdrnckerei
Wird ein L e h r l i n g aufgenommen, von
welchem eine gute Erziehung und der gute
Fortgang wenigstens der 4. Normalschul-
classe gefordert wird. Das Nähere im hie-
sigen Zeitungö- Comptoir.

3. «21. (3)

3i\bttt trinket:'*
neu errichtete Schnitt-, Current- und
Modewaren - Handlung am Haupt-
platze Nr. 7 in Laibach, empfiehlt
unter Zusicherung der solidesten Be-
dienung und billigsten Preise, und
/war :

JFür Damen:
Das Neueste in den modernsten Früh-
jahr- und Sommerkleidern von den
verschiedenartigsten Stollen Shawl-,
Umhäng-, Knüpftiicher und Echarp's.
Kine Auswahl der verschiedenar-
tigsten Seidenstoile und Bänder.
Alle Gattungen Weisswaren, franzö-
sische und englische Spitzen, Moul-
Stictereien in Kleidern, Krägen, Che-
niisels , Mndeslie, Unter - Aenneln,
Bärtiis und besonders schöne und bil-
lige Rosshaar - Röcke. Alle Sorten
weisse und gefärbte Strick- und llä-
kelwolle, echt englische weisse und
gefärble Marschal-, Maschin - Näh-,
4lache Königs- u. Wirthschaftszwirne,
nebst allen Seiden-, Baum- u. Schaf-
woll Wirkwaren etc.

jFür Herren:
Gilets in Seide, Pique- und Schaf-
wolle, Cravat's, Echarp's. Chemiset's

und Krägen, Foulard's- und Leinen-
Sacktücher, Schlasröcke etc.

Niederlage
von MeubelstoH'cn u. Vorhang-Mous-
selin's, allen Gattungen Fransen, Bor-
duren und Vorhang-Haltern, Wachs-
taflet und Wachsleinwanden. Wiene'1

Strohsessel, Bett-Decken, Matratze'1

und besonders eine grosse AusW^1

von Dam^i- Stroh - und Bassano^'''
ten, so Avie auch schöner und IHH1^1

Seid(Mi- und BauniAVoll-

Hcflcn- xxntf 5*onncnfd)irme.
Vemter-llouletten

in besonders schöner und roic'11'1

Auswahl, gothisch, mit Luulschal1^11'
exotischen Pflanzen und Papagei^11'
auf Leiden Seiten gemalt, besou^ür>

schön in grünem Grund für Schlaf̂ 1111'
iner geeignet, sind so eben wic"cl

angekommen.

Z. 6<M. (3)
Bt'i Jos. A u t . Wep?lstek in N.nst^

silld zu hallen:

Nerechnnngs Tabellen
fül die

Grundcntlastung.
«!» „

Pttis 1 l>, »,» f,, L, we.

3. «51, (2)

Das unterzeichnete Handlungs - Hans machl
öffentlich bekannt, daß es alle Gattungen Staatspa-'
piere oder sonstige Privat-Loose einkauft, gegen
billigste Provision besorgt, Coupons einlöst M
sowohl in- als auch auslandische Münzsorten ver-
wechselt.

M a l l n r r sc M a y e r .
Z. <l:li>. (2)

Ml t Genehmigung des h. k. k. Flnanzminiftenums.

Staats - Rnlchcn deutscher Bundesstaatcn
4 Millionen R »«^«<p ft. G. M.,

negozirt bei dem Hrn. Banquier I?K. ^ . v o n «otl»8ol»N<K H5 Ki iUN^
Frankfurt am Main.

_. , . . / ^orlosttU'
Cs ftndcn im Ganzen nur noch IN Ziehungen (Vtatt, wovon s " " ^ 7 ^ ft^oeli^

gcn noch ln diesem Jahre, oie ülirigcn eilf aber im folgenden Jahre ^ r a l ' ^ „
Die Vortheile dieses Anlehens, welches eine sichere Capitalsanlafte m« v
Zinsen gewahrt, sind aus dem Spielplane ersichtlich. ^ ^

Gegen unfraukirte Einsendung des Betrages von 4!> fi. i " ^ ? " I ^ K l e P ^
Actien zu diesem Anlehen zu daben im Geschäfts - <5vmptoir des ^ i n t ^ "
zu O)ratz am Hauptplatze Nr. 225>.

Bücher, Mnsitalien nnd Fortepiano's sind zu den billigsten Bedingnissen anszulelhe"
bei Ioh. Giont in i in Laibach am Hauptplatz.
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919)1^36, Martin Pauscheg, Or. Lindner,

gegcn Joseph Laurin, Or. Burger, ulo.
68 fl.

«20)1835, Franz Parz, Or. Baumgarten,
gegen Michael Storf, Or. Paschali', plo.
Herausgabe eines Koffers mit Kleidungs-
stücken.

921)183«, Franz Podkraischeg, l)r. Crobath,
gegen Thomas Wokauscheg, Or. Piller,
plo. 150 fl.

U22) 183«, Helena Paißer, Dr. Crobath, gegen
Gertraud Debeuz, pw. eines Waldantheils.

^3)1836, Franz Pischel l̂ l <^>n«., D.'. Lind-
ner, gegen Nothburga Goriupp, Or. Baum-
gatten, plo. Verjährterklärung eines Meist-
bots.

^ ^ ^ , Kirche und Armen zu Altenmarkt,
Flscalaml, gegen Johann Panian, îl,o.

^ ) 1 8 3 7 , Kirche und Armen zu Altenmarkt,
Riscalaml, gegen Johann Panian, l,w.

92«^ ' " ^.
^ d ) l ^ Benjamin Pichler, Dr. Paschali,

gegen Valentin Mestroni, Dr. Eberl, ptn.
92^ ^^^' Sequestration.
" N 8 3 7 , ^ ^ ^ ^ Pouschin, Dr. Napreth,

gegen Mathias Supanzhizh, Dr. Oblak,

»^> ^"' ^ " si-
^ 1^37, Kirche und Armen von St. Mar-

tin bei Littay, Fiscalamt, gegen Mathias
u. Aloisia Planinschek, Dr. Napreth, pw.

9,..U5 si.
" ) 1838, Jacob Peterza, Dr. Zwayer, gegen

Zjz, l̂gnes Wisiak, Dr. Wurzbach, pw. 60 si.
")»838, Michael R. von Pagliaruzzi, Dr.

Zwayer, gegen Franz Lcdcrwasch, Dr.
"blak, pw. Verjährterklärung der Rechte

9it,/"s den Tischtitcl.
^1838, Michael R. v. Pagliaruzzi, Dr.

äwayer, gegen Agnes Freyinn Gallenfcls,
^ Dr. Oblak, ptn. 1000 st.
" ) 1838, Michael R. von Pagliaruzzi, Dr.

Zwayer, gegen Jacob Kokeil, Dr. Oblak,
y Plo. 200 st.

"N839, Laibacher Stadtarmen, Fiscalamt,
tzv^M Georg Presterl, pw. 4l»0 si.

^ 9 , Margareth Podboy, Dr. Ovjiazh,
^ . ^ Lorenz Prcmk, z><0. Rechtfertigung

9i j I ) , " " ' Pränotanon.
c>^ , Maria Perdan, Dr. Lindner, gegen

K i y ) ^ ' Prirner, Dr. Crobath, pto. 23 st. 45 kr.
" " "W, Gertraud Prixner, Dr. Baumgar-

s?/ 3cgen Jacob Prixncr, uw. Untcrhalts-
I^x^stung.

^ /^ l> , Mathias Pctritsch, Dr. Paschali,
^ ' n Maria Kraschovitz, Dr. Naprcth,

^ ^ U , Carl Pachncr, Dr. Paschali, gegen
Gertraud Orcschcg, Dr. Zwayer, l>w.

^ I ^ fl. 49 kr.
^ - ' ^"ua Magdalena Pistotnig, Dr.
^Uazh, g^^ i Jacob Bindlechner, Dr.

9 ^ i ^ l i , pto. Zahlung des Unterhalts.
a.^A Ludwig Pesdirz, Dr. Lindner, ge-
^ Johann Lampe'schc C.M., Dr. Klein-

^ l ) H ^ ' . 3!>fl.
g^cn Helena Pardubsky, Dr. Burger,
Ba ^ancisca Klaus 6t <^ml«., Dr.
3tp../^iN'len, uw. Löschung der väterlichen

^)^"aßabhandlung.
gart^ Michael Pcycrsteiner, Dr. Baum-
back '' ^^^" Michael Kukh, Dr. Wurz-

^ ) I8i> ^^"' ^ " ^ b"' Schiedsrichter.
geaen^^"wn Pessiak, Dr. Wurzbach,

» Ki i^.^^ann Sgeiner'sche (5. M. , Dr.

tschH ^ l - Philipp Pftffcrer, Dr. Kau-
^ Dr ?/ V ' " Dr. Baumgartcn'sche C. M.,

. Iyh" ' " " o n Pcrme, Dr. Crobath, gegen
> ^ ? . ' ^g"ncr, Dr. Kleindienst, ^ A » s t .

' " a r ' s c h ^ ^ / " ^ N"si g'ge" Jacob Ko-
b"ch « N ^ / ' ' ^ ' . « . , Dr. Wurz-

2. l<Nd o ' ^ ' Rechtfertigung der Pränotation
^ ) 1 8 N l^'ng " ° " ^ " fl. 34 kr.

gegen' ^ ' / " ^ Quenzler, Dr. Homann,
pw. (?""bar,na Urbas, Dr. Paschali,
^"kmann's?'"''^ ^ ^ zu exequirenden?lndr.

^ ^ ^ 1 " " schm Mobilars.

948)1837, Hmu-ich Ouenzler, Dr. Homann,
gegen Andr. Wellitsch'schcn Verlaß, Dr.
Zwayer, plo. 2U0 fi.

949)1815, Dr. Lucas Nuß gegen Ignaz Va-
raga, pt«. 50U0 si.

950)1825, Dr. Lucas Nuß gegen Ignaz
Baraga, l'w. 5000 si.

951) 1825, Dr. Lucas Ruß gegen Ignaz Ba-
raga, plo. 2644 si. 2 kr.

952) 18^«, Dr. Luc. Nusi gegen Georg Sigm.
Frcih. Gußich, ^w. 12,000 fi.

953)1825, Theresia Rccher, Dr. Lusner, ge-
gen Ignaz Skaria, z.lo. 2000 st.

954) 1828, Dr. Lucas Ruß gegen Wolfg. Gf.
Lichtenberg, Dr. Oblak, pw. 5°^ Inter-
essen von 2891 st.

955) 1832, FerdinandRinky'sche Vormundschaft,
, Dr. Eberl, gegen Michael Sobitz, Dr. Ho-

mann, pw. 42 st. und Lebensunterhalt.
956)1834, Dr. Lucas Nuß gegen die Niklas

Lederwasch'schen Erben, Dr. Baumgarten,
j)lo. Anerkennung der Cession pr. 1000 st,

957)1834, Georg Ratschitsch, Dr. Crobath,
gegen Gregor Iurza, Dr. Burger, pw.
300 si.

958)1835, Dr. Ruß gegen Johann Holland,
Dr. Piller, plo. 3000 fl.

959) 1835, Ios. u. Johanna Rastner'sche Vor-
mundschaft, Dr. Baumgarten, gcgcn Os-
wald Saverschnig, Dr. Oblak, i)lo. 400 si.

9«0) 1,830, Magdalena Ruard ^t <'nn«., Dr.
Oblak u. Dr. Wurzbach, gegen Martin
Ruard, Dr. Homann, ,iw. 80!l0 fl.

96i)i83<», Magdalcna Ruard, Dr. Oblak,
gegen Debrisak, Paulet <>l <̂ <»u«., Dr.
Baumgartcn, ptu. 49,037 st. 4 kr.

962)1837, Carl Recher, Dr. Paöchali, gegen
Ioh. Nep. Freih. v. Vusct'sche Vcrlaß-
masse, Dr. Napreth, pt«. 2000 st.

963)1838, Nicolauä Recher, Dr. Wurzbach,
gcgcn Maria Maker, Dr. Crobath, l>w.
66 st. 1 kr.

9<N)1838, Gertraud Richter, Dr. Paschali,
gegen Diömas von Hoffern, Dr. Oblak,
pw. 200 fl.

965)1840, Antonia Rastner, Dr. Crobath,
gegen Joseph Rastner und Johanna Fmz,
Dr. Napreth, zM». jährl. 100 fl.

966)1840, Elisabeth, Maria und Anna Ru-
pert, Dr. Wurzbach, gegen Johann Nep.
Frech. v. Buset'sche C. M., Dr. Naprcth,
l>ln. 1000 st.

967)1840, Elise, Maria u. Anna Rupperl,
Dr. Wurzbach, gegen Ioh. Nep. Freih.
v. Bliset, Dr. Napreth pw. 2000 fl.

968)1840, Maria Ranth'sche Vormundschaft,
Dr. Burger, gegen Anton Mißlcy, Dr.
Paschal i , >>>». Vaterschaft.

969)1842, Maria u. Margaret!) Roih, Dr.
Wurzbach, gegen Dr. Andr. Naprcth, plo.
386 ft. 26 kr.

970) 1843, Maria Rutschigai, gegen Dr. Leop.
Baumgattcn'sche C. M., Dr. Klcindienst,
plo. 19 st. 2 6 ^ kr.

971)1825, Francisca Schebenig, Dr. Repe-
schitz, gegen Georg Micheuh, Dr. Lindner,
pll.. 692 fl. 30 kr.

972)1825, Barch. Sagraischck, Dr. Dietrich,
gegen Francisca Schebenig, pw. Rückcr-
lag der Wohnungsaufkündung.

973) 1826, Dr, Mich.' Stermole gegen Johanna
v. Höffcrn cl l^uil«., Dr. Lusner, z>!".
Umschreibung der Gült Obcrschischka.

974) 1826, Joseph Seunig, Dr. Lusner, gegcn
Johann Kreitter, >>lli. 1000 fl.

975)1^26, Sigmund Skaria, Dr. Lusner, ge-
gcn Andr.Savinscheg, Dr. Repcschitz, p'".

976)1828', Theresia v. Moschardt, Dr. Baum-
gartcn, gegen Benedict Fleck, als Andr.
Smole'schcn C. M. - Verwalter, Dr. Lind-
ner, l ' '"- Excindirung mehrerer Fahrnisse.

977) 1827, Maria Skufza, Dr. Lindner und
Dr. Homann, gegen Michael Skufza,
Fiscalamt, l>io. Auflösung des Ehebandes.

978) 1830, Helena Stupar, Dr. Oblak, gegcn
Elisabeth Stupar, Dr. Lindner, pl,». 120 fl.

979)1831, Georg Scheg, Dr. Baumgarten,
gegen Jacob und Margaret!) Podboy, Dr.
Wurzbach, pto. 242 f l .

980)1832, Rosalia Schrank, Dr. Wurzbach,
gegcn Adolf Schrank et Ouu«., Dr. Lind-
ner, plo. 1200 si.

981) 1832, Lorcnz Sever, Dr. Burger, gegen
Helena Bogelnig, Dr. Napreth, pw.
Ausstellung der Quittung pr. 332 fl, 17 kr.

982) 1833, Franz Schuklitsch, Dr. Eberl, ge-
gen Joseph Frcih v. Mordaxt, Dr. Wurz-
dach, plo. 1400 st.

983) 1834, Martin Schukle, Dr. Napreth, ge-
gen Jakob Konda, Dr. Paschali, z^c
2200 st.

984) 1834, Alex. Studen, Dr. Napreth, gegen
Johann Studen, Dr. Homann, p«.o. 58 st.

985) 1834, Ulrich Scherounig, Dr. Burger, ge-
gen Lukas Suppanz, Dr. Napreth,. pw.
100 st.

986) 1834, Johann Paul Suppanzhizh, Dr.
Wurzbach, gegen Michael Grf. Coronini,
Dr. Eberl, ^<>. 500 si.

987)1834, Christoph Schoffold <!l. Comp.,
Dr. Wurzbach, gegen Johann Schuster-
schitz, l^.>. 459 st 44 kr. .

988)1834, Christ. SchöFold «̂  Comp., Dr.
Wurzbach, gegen "Stephan FrMel , pw.
331 st. 7 kr. G

989)1834, Joseph Seunig, Dr. Wurzbach,
gegcn Valentin Sarnik, pto. 482 st, 19 kr.

990) 1835, Sparcasse Laibach, Dr. Wurzbach,
gegen Georg und Maria Gerdina, pl.o.
600 fl.

991) 1835, dto. gegen dto,, pln. 800 fi.
992)1835, Cajetan Schulter, Dr. Paschali,

gegen Ioh. Mich. Tschitschcg, Dr. Wurz-
bach, l'to. Verjährtcrklärung eines Lehcns.

993) 1835>, Anton Smoley, Dr. Baumgarten,
gcgen Mich. Wogathcy's Erben, Fiscal-
amt, >̂t<». l96 st.

994) 1835, Martin Supanzhizh, Dr. Crobath,
gegen Blas. Dolenz, Dr. Homann, pw.
20 si. 40 kr.

995)1835, Maria Ettel'sche Erben, Dr. Pas-
chali, gegcn Valentin Sauer, Dr. Baum-
garten, plo. Erbrechtes.

996)1835, Simon Skof, Dr. Burger, gegen
Jakob Skof, Dr. Zwayer, pw. Leistung
des Unterhalts.

997)1836, Thomas Sterlekar, Dr. Baum-
gartcn, gegen Vinzcnz Jaky, Dr. Piller,
jill». ?lnnullirung eines Schuldscheines.

998)1835, Joseph Schulz, Dr. Piller, gegen
Franz Schaffenrath, ^ l " . W st.

999)1836, Caspar Schneider, Dr. Oblak, ge-
gcn Katharina Schneider, Dr. Piller,
pw. 1874 st. 51 kr.

1000)1836, Anton Smrckar, Dr. Wurzbach,
gegen Sebastian und Maria Ragel, Dr.
Oblak, jito. Zucrkcnnung des Eigenthums
des Hauses Nr. 184.

1001)1836, Caspar Schneider, Dr. Oblak,
gegcn Christian Michel, Dr. Piller, pw.
6U0 fl.

1002) 1836, Helena Skaria, Dr. Burger, ge-
gen Elisabeth Hechncr <>l Cons., Dr. Eberl,
,,w. Verjählterklärung einiger Ansprüche.

1003) 163U, Anton Samassa, Dr. Zwayer, ge-
gcn Mathias Gollob «̂  Cons., pto. 537 si.

1004)1837, Anton Smrekar, Dr. Wurzbach,
gegcn Apollonia Malavaschitz, pw. 200st.

1005) l837, Peregrin Summler'sche Kinder,
Dr. Burger, gcgcn Leopold Summlcr,
Dr. Oblak, pw. 304 st. 54 kr.

l00ii)1837, Ioscph Schreyer, Dr. Paschali,
gcgcn Johann Pleschko, Dr. Baumgartcn,
l>w. Rückerlag cincr Aufkündung.

1007) 1837, Sonnegger Bez.̂ Casse, Fiscalamt,
gegen Dr. Anton Stcrgcr'schen Curator,
Dr. Jos Orel, pw. 403 st. 46'^ kr.

1008)1837, Ioscph Schidan, Dr. Wurzbach,
gegcn Jakob Poscherscheg, pt,o. 75 fl.

1009) 1837, IoscphBchidan,l)l.Wurzbach, gegen
Ioh. Vertatsching, 1)»-. Oblak, ptc.. 260 ft.

1010) 1837, Joseph Schidan, !)>>. Wurzbach,
gegcn Gcrtraud Mischitsch, l)r. Oblak,
l)w. Vcrjährtcrklärung eincs Heiraths-
vcrtrages,

10l1)1837, Joseph Schidan, 0^. Wurzbacl),
gegcn Matthäus Grad, l)r. Oblak, ^ o .
Verjährtcrklärung eincs Schuldscheins
pr. 90 fi.
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IN12) 1837, Joseph Sporn, Ol'. Baumgarten,!

gegen Carl Wolfschak, O i . Kautschitsch,
^.l,o. 70 si.

1013)1837, Anna Schobert, Oi>. Eberl, gegen
Michael Sobetz, Or. Naprech, pto. 105» si.

l014)183tt, Anton St roy , O« Baumgarten,
gegen Johann Kristan, plo. 210 si.

1015) 1839, Anna Stcfani, Ol Eberl, gegen
?lndreas Schittnig, I),-. Paschali, ^U».
?lusfolgung einer Einrichtung.

1016)1836, Maria Soyer, O i . Wurzdach,
gegen Johann Pautschnig, Dr . Crobath,
, ^u . 84 ft.

1017)1838, Andreas Smole, Or. Crobath,
gegen Johann Franz Klcm'schen Verlaß,
O l Kautschitsch, ^ lo. Vitalitiums.

1018) 1837, Maria Slapnitschcr, Or. Burger,
gegen Katharina Slapnitscher, Oi-. Kau-
tschisch, ptc. Abtretung einer Halbhubc.

1019)1839, Franz Strauchfeld, Ol Baum-
garten, gegen Joseph Iaguschitz, Or.
Wurzbach, z'lo. Verjahrterklärung eines
Vergleiches.

102<») 183!), Francisca Schedenig, Ol Würz--
bach, gegen Joseph Heuschober, Or. Cro-
bath, zil.». ! ) ^s i . 30 kr.

I 0 2 y 183«, Franz Stifter, Or. Ovjiazh, gegen
Joseph Peschko, D r Crobath, plo. 33« si.

1022)183!», Anton Schorl, Or. Crobath, ge-
gen Franz ^uppan, j>l<.>. 14 si.

1023)1833, Georg Stcppan, O,-. Crobath,
gegen Michael Lcdenig, Or. Kautschitsch,
jitl». Verkauft eines Kramladens.

1024) 1839, Jakob Schwolschak, Or. Ovjiazh,
gegen Jakob Zettel, ^)lo. 50 fi.

1025) W39, Anton Snoy, Ol-.zNurzbach, ge-
gen Jakob und Maria Gaber, O l . Oblak,
l^lo. 500 si.

1026) 1839, Ursula Schubel, Or. Kautschitsch,
gegen Simon Tscherne, i 'w. «7si. ^2 kr.

1027) 1«39, Carl Stixa, O^. Kautschitsch, ge-
gen Anton Podworz O>. Burger, ^>l,o.
eines Gemeinanthcils.

1026)1839, Lukas Sorin, O l . Napreth, gegen
Franz Groschel, Oi-. Oblak, »l.u. 44 si.
15 kr.

1029)1839, Mathias Saixer, 1),-. Crobath,
gegen Elisabeth Rastner, O i . Napreth,
l "o. 341 st. l 5 kr.

1 0 3 0 ) ^ ^ Ursula Stebbe, Or. Burger, ge-
gen Kasper Gorilschnia, O i . Crobath, uw.
W4 si. i l j ^ kr.

1, j I1)1839, Anton Smuk, O». Kautschitsch,
gegen Joseph Boschitsch, Oi. Crobath,
j ,w. Interessen pr. 270 si.

l t t32) 1839,JosephSmrcker, O,-.Paschali, gegen
Ioh . Ncp. Freih. v. Vuset'sche C. M. ,
Dr. Napreth, i>,,". 8«7 si. 1« kr.

1033)1840, Johann Svetiz, Dr . Baumgar-
ten, gc,M Gertraud Orcscheg, Dr . Zwayer,
p>.>. 488 si.

1034)1841, Ignaz Skaria, Dr. Homann, ge-
getl Franz Sar tor i , Dr. Crobath, jNo.
«00 si.

1035)18^0, Franz Sar tor i , Dr . Crobath,
gegen Mathias Marmitsch, Dr. Zwayer,
,>!l>. 80 si.

103«) 1841, Nachbarsch. Slavma, Dr . Baum-
garten, gegen jene von Seuze, Dr. Na-
preth, l'^>. Enlhaltnng des Wcidens.

1037)1540, Franz Suppan, Dr. Paschali,
gegen Katharina Seel'schen Verlaß Dr.
Baumqarlen, ^ io . 75 si.

1038) 18^0, Andreas Smole, Dr. Crobath,
gegen Stephan Klesits, Dr. Paschali,
pw. Erhebung deö Gut Preißegger Cul-
turstandes.

1039)1840, Sparcasse Laibach, Dr. Wurz-
bach, gegen Joseph Petritsch und Anton
Stockl, ^>.,. 5,m» si.

1040) 1840, Gebrüder Schreyer, Dr. Paschali,
gegen Gertraud Orescheg, Dr. Zwaycr,
pw. ' l41 si. 5!> kr.

,041)1841 , Stephan Schcbiss, Dr. Wurzbach,
gegen Helena Hoffer, Dr. Baumgarten,
pw. 145 si. 22 kr.

1042) !842, Andreas Stroy, Dr. Burger, ge-
gen Johann Lampe'schc C. M . , Dr.

Kleindienst, pw. 309 si. 13 kr.

.1043)1843, Franz Xav. S3vvan, Dr.
Ovjiazh, gegen Gertraud Orescheg, Dr.
Swaycr, ptu. 838 si. 58 kr.

1044) 1842, Joseph Stcrgonscheg, Dr . Burger,
gegen Jakob und Anna Bindlechner, jilo.
3tl0 si.

1045) 1843, Sparcasse Laibach, Dr. Wurz-
bach, gegen Maria Mandics, pw. 2000 st.

104<j) l843, Amalia Schütz, Dr. Paochali,
gegen August Schütz, pw. «000 si.

1047) 1^43, Mathias Rack, Curator des Lcop.
Sumler, Dr, Paschali, gegen Barthlmä
Neitz, Dr. Ovjiazh, pw. 50. fi.

1048) 1843, Joseph Sittar, Dr. Kautschitsch,
gegen Dr. Baumgarten'sche C. M. , Dr.
Paschali, pw.41 si. 15 kr-

1049)1843, I o h . Ncp. Svetiz, Dr. Kau-
tschitsch, gegen Dr. Baumgarten'sche C. M.
Dr. Paschali xlo. 200 si.

1050)1827, Martin Thomz, Dr. Stermole,
gegen die Johann Podkraischcg'schen Er-
den, Dr. Eberl, plo. Rechtfertigung ei-
ner Pränotation.

1051) l828, Kasper Thomschitsch, Dr . Wurz-
bach, gegen Johann Inglitsch, pw. 13« fl

1052)1833, Johann Tomaschitz, Dr . Baum-
garten, gegen Martin und Gertraud Kal-
lor, Dr . Lindner, pw. 75 si.

1053) 1«34, Pfarre und Armen zu Rieg <!
<^>N5., Fiscalamt, gegen die Erben des
Joseph Thomitz, pw. 200 ft.

1054) 1835, Anton Tschopp gegen Andreas
Deschmann, pw. 257 si. 13 kr.

1055)1834, Joseph Trontel, Dr. Ovijazh,
gegen Anton Perme, Dr. Crobath, pw.
20 si.

1056) 183«, Michael Tschcrne, Dr . Piller, ge-
gen Johann Grum, pl,<». 500 si.

1057)183«, Mich. Ant. Tschcrnoth'scher Ver-
laß, Dr. Oblak, gegen die Christan'sche
Handlung, Dr. Burger, pw. 229 st. 32 kr.

1058) 1837, Kirche und Armen zu Karncrvellach,
Fiöcalamt, gegen Jacob Tschopp, Or. Kau»
tschicsch, ^ , u . 400 si.

1059)1837, Jacob Tschcppon'sche Erben, Oi>.
Wurzbach, gegen Lorenz Wokauschek, l̂-u>
100 st.

1<l«0)1837, Margareth Trcbar, O,>. Ovjiazh,
gegen Joseph Forstner, i»l.o. 10 st.

1U«1)1tt38, Caspar und Margarcth Thomann,
O,'. Crobath, gegen Stephan Ogulin, !)>-.
Wurzdach, l.l,.. 304st.

1U«2)1838, Florian Zheleschnik, Or. Ovjiazh,
gegen Maria Sever, Or. Oblak, ^>lo. eines
Morastanthcils.

10«3) 1839, Ailna Tausend, Or. Burger, gegen
Ioh, Kuppitsch, O>-. Homann, t'l.u. Ver-
sorgung nneö unehelichen Kindes.

10«4)183!j, Anna Kupitsch, O l . Burger, gegen
Ioh . Kuppitsch, Or. Homann, zuc). Ki>id-
dettskostcn.

1U«5) 1839, Florian Tscheleschnig, O»'. Clobath,
gegen Ioh . Slauh, O>. Zwayer, ^ i . ^ . 532 st.
1 9 1 , kr.

10«6) 1l-i43, Alois Thoman, v,-. Crobath, gegen
l)i-. Leop. Baumgarten'sche C. M . , Di'.
Paöchali, i".o. 1« st. 40 kr.

10«7)183«, Anton Uzhak, O,. Oblak, gegen
Gettraud Vresquar, !)>'. Zwaycr, pdo. Zu-
rückerlag einer Wohnungs-Aufkünoung.

10«8) i83«, Johann Utfchak, O i . Homann,
gegen Ioh.Thomz, O,. Piller, pw . 20Ust.

10«9)183ii , Ioh . Utschak, Oi , Homann, gegen
Anton Klem, Dr. Piller, pw. 500 si.

1070)183«, Ioh . Utschak, 11>. Homann, gegm
Jacob Tschurn, O l . Piller, i^lo. 133 st.

1071) 183«, ^uli^n pi3, Fiscalaml, gegen Joseph
Urbas'schenVerlas;, 0,'. Burger, ^ w . Erbs-
ansprüche.

1072)1^38, Armcninstltut zu Laaö, Fiscalamt,
gegen Andreas Ullc, I^l. Paschali, l>u>.
88 st. 40 kr.

1073)1841, Malgareth Uchan, Dr. Naprcth,
gegen Joseph Haring, O>. Burger, l'><>.
102 si. 39 kr.

1074) 1815, Gemeinde Unterdeutschau, 1>. Klcin-
dienst, gegen jene von Bresoviz <̂  Saderz,
Vi.Ovjiazh, ^u>. Unterlassung der Störung
einer Weide.

1075)182«, Helena Valentin, l) , .Pi l ler, gegen
Joseph Holzinger,^!.Homann, l)!<>.50l>fl>

107«'1830, Jacob V'nier, O>. Eberl, gegen
Heinrich Marasky, Nr. Wurzbach, l»" '
375 si.

,077)1832, Joseph Valenzhizh, vl>. OlM,
gegen Ioh, Bapt. Si t tar, U>>. Baumgartei'/
,)lo. 30U st.

1078)1832, Gertraud Verhouz, ^r . Piller, geg"'
Caspar Doderleth, N,. Ebcrl, pl<>.'M fl-

1079)1834, Andreas und Gertraud Vouk, >-),.
Oblak, gegen Ursula Ioschte, Or. Lind»")
l>w. Anerkennung der Bezahlung eines Kauŝ
schillinges.

1080)1834, Gcorg Verbitsch, I ) . . W u r M
gegen Lucia Novak, l.)l>. Zwayer, p^'
Zuerkennung des Eigenthums auf ein^
Realitäten.

1081)183«, Maria Viditz, 1),. Oojiazh, B "
Ignaz Suchadodnig, znc>. Wochenbcttskost̂ '

1082)1837, Stephan Videtitsch'scher Mlap'
Curator, O>-. Oblak, gegen Ioh . Feic lM^
pw. 180 si. 3 ' ^ kr.

1083) 1838, Maria Voit <n. Cons., O i .Ov jM
gegen Wolfg. Brambergcr, ^ w . Wochl"'
bcttökosten.

1084)1838, Martin Vilcpih'schc Mcssenstistl^
Fiscalamt, gegen Thomas Klcpitz, ^u». 5l>!'

1085)1839, Georg Voun, O,-. Kautschitsch, g ?
Sebastian ^noy, O>'. Ovjiazh, s>lo. 6^!^

108«) 1840, Agms Vidiz, l).-. Crobath, g ^
die I oh . Prelcßnig'schcn Erben, Nr. Ba^
garten, Dr. Kautschitsch, Fiscalamt, f^'
390 si. .

1087)1839, dto. gegen dto. P^<'. ^ '̂
108^)1840, dto. gegen dto. pw. ^ ^ '̂
1089)1839, dto. gegen dto. Pw. 4<><".
1090) 1840, Agnes Viditz, l>i. Wurzbach, g^

Johann, Martin und Agnes Tschcß", ^
Burger, ^ io . Verja'hrtcrklarung einer s
dcrung. . ^

1091) 1840, Agnes Viditz, l > . Wurzbach, g "
Elisabeth Wergante, Or. Burger, p " ' ^ .
jahrterklärung einer Forderung, ^ l - ' ' " . „ ,

1U92) 1840, Anton Valenzhizd,^l-. B a u M ' ^
gegen Andr. Anton S^triner, O,-. ^
j>w. 908 ft. 3 kr. .„i,

1093) 18-LU, Anton HZalenzhizh, Oi>. BauMg" ,
gegen Joseph Skriner, Oi-. Oblak, ^ ' l " . ̂ ^ „

1094)1842, Blasiuö Veifeg,O.-. Zwayer, S^
Johann Nutschitsch, !"". 195 st. ^

1095)182«, Philipp Wagner, O.>. Oblak, g H
Barth. Doberleth, Or. Homann, p̂ "> ^
erlag einer Wohnungs-Aufkündung. <^

1096)1826, Franz v. Widerkhern, 0'-. ^ ^ ,
gegen Leopold v. Widcrkhern'sche Erben, .
Cbcrl, l^o. Verjahttcttlarung einiger^
rathssprüche. „̂

1097)1830, Joseph Weißman, Or. Pill"', 9 ^
Or.Lucas Rus;, ^ o . Crcindirung " " ' 5 ' ^ ,
Nieß Papier aus der wider Alois K lM
geführten Execution. ..^,,

1098)1830, Maria Walland, O>>. Bau-ng"
gegen Jacob Walland, O.-. Homa""'
abgeschlagener Restitution, .Schil,

1099)1830, Theresia Wetsch und ! l l " ' " 9>'>
O>-. Baumgarten, gegen ^eop. ̂ " ^
Oblak, i>u>. »I3 st. ^ l ,

1100)1836, Joseph Winterhalter, "> ' .,l0.
gegen Maria Mlaler, O>. 2 ) " g " ,
110 si. Ioh>

1101)1837, Or. Max. Wurzdach ^ ^ ^ s i .
Nep.Frcih, v.Buset, N ' ' N a p " ^ ,,ten,

1102) 1837, Simon Warthol, " ' ' ! f , . w M'st-
gegen Barth.Novak, O> .Pascha^l ^ ^ ^

1103) »838, Ignaz Wogath"), ' '«L .̂zbacl),
gegen Mich. Gkube'sche Erben, ^ ' . ^
l^o. »150 si. s. ^...maarte",

1104)1839, Helena Worstner, " ' ' ' ^ ^ . 9 5 s t '
gegen Ioh. Hernwn o . . » ^ ^

1105)1840, Anna Wallner, ,' . < / ^ o . l ^ k l ^
^ e n z e l S c h a u f t ^ ^

110«) 1840, Helena Wo'st" l , ^ ^ st,
Ioh. Hermann, O'- B"'g , P ' ^ e '

1 1 0 7 ) ^ 1 2 , dto. gegen dto. I'
chaft eines unehel. Kmoes. .. h,

1108 i 8 4 i , Barbara v. WlderkhelN, O> . ^ j ^
acaen Carl v. Widcrkhcrn, O>. ^ "
^ Rechtfettigung einer Pränotatw...



XV
UU9),82( l , Katharina Zöllner, O i . Wurzbach,

gl'gm Georg Zschum, p i ^ . I M st.
^ ^ ^ ^ Johann Zwayer, O,-. Piller, gcgcn

Joseph Klementschitsch, l ^ " . Rechtfertigung
einer Pränotation,

^ l i ) 1828, dto. gegen dto. ^>l». Rechtfcr-
tigung einer Pränotation.

lN2) l83 t t , Franz Xav. Freih. v. Zois'sche
Kinder, O.. Eberl, gegen Maria Elisabeth
Dstloschnik, Or.Kautjchitsch, zida. Vcrjährt-
crklä'rung einer Urkunde.

' U I ) i ^ < j , Franz Xav. Freih. v. Zois'sche
Kinder, Or. Eberl, gegen Ioh. Bavt.Brumati,
^>'. Kautschitsch, pw. H^erjahrterklärung
einer Urkunde.
^ ^ ' Katharina Zollner'sche Erben, Oi-.
"luzbach, gegen Joseph Langer, O». Baum-
^Uen, i.iu. Verjährterklärung eines Testa-

, nients.
^ ^ ' Katharina Zollncr'sche Erben, 1),-.
"^urzbach, gcgcn Jacob Perles, O i . Bau,n-

z , . ^ r t e n , pw. 2000 st.
1 " lN837 , dto. gegen dto. p l " . 1000 st,

" U 8 : n , Anton Zanicr, O i . Kautschitsch,
^gm Anton Camillo Grafen Thurn, ^ lo .

W « ? " si.
" ) l ^ 3 8 , Varth. Zieglcr, O i . Napreth, gegen

^ardara Fröhlich, sido. Uederlaffung des
I^wanz Ziegler'schen Verlasses.

^ l83l>, Maria Zcball, O.. Wurzbach, gegen
"r . Georg Hladnig, O l . Oblak, p ^ . Aner-

l,..,,7>'nung der Vaterschaft.
" 'N840 , Ioh, Zach, O i . Kautschicsch, gegen

l̂lsabeth Alborgetti, Dr. Oblak, ^w. zweier
1 ^ ^tadtwaldantheilc.

^)1842, Anton Freih. v.Zois, O>. Paschali
und I),.Kautschitsch, gegen Dr. Ant. Fuchs,
"'.Klcindienst, pl.u. Sequestration der Hoch-

I^ l̂̂ d Schwarzwaldungen.
«2)1844, Joseph Arzc, O i . Ovjiazh, gegen

^ Ioh. Krischmann, O,. Wurzbach, pw. ^l)st.
^ M i 8 4 4 , dto. gegen dto. ^ " - <»(» si.
i M i844 , dto. gegen dto. l'l.0. 50 si,

^ 1 8 4 4 , Anton Alex. Graf Auersperg, Ol-.
^obath, gegen Vincenz Zottcr, O i . Lindner,

^ ^ ^ Wegräumung einer Schiffbrücke.
^ 4 5 , Helena Brcsnig, Ol'. Napreth, gegen
th./^vanzhizh, l ) i . Burger, pw. Genug-

^ ) ^ ^ ^ ^ " ' körperl. Verletzung.
^ ? ^ j , Claudius Braida, Oi>. Oblak, gegen

ll'^lephineGräfin Thurn, pw. 2194ft. 27kr,
^ 4 4 , Maria Dolcher, O i . Crobath, gegen
f^ph Echantel, O.. Ovjiazh, pto. Ver«
d,^"3 ihrer Forderung pr. 1500 st. in die

' t ^ ^ e Classe bei der I . C- Dolcher'schcn CM.
, / ^ 4 , Damböck^ Faber, Or. Wurzbach,
u gen die Sgeiner'sche CM-, Or. Kleindicnst,

^ W 1^258 si. 8 kr. W . W .
^ ^ l j , Lambert K. Lukmann, Or. Crobath,
V " Franz Grcgel, O.-. Burger, plo.

Uii i) i ^ 7 st. 27 kr.
. . . ^ Mathias Gornig, Dr. Ovjiazh,
^ ) Mich. Smole, Dr. Crobath, l 'w.

dach ^ Gebrüder Heimann, Dr. Wurz-
C ^> 6egen Dr. Lcop. Baumgarten'sche

^33) ^ H . Dr. Paöchali, ^ io. 5W fl.
gcacn ^^änaz Högclmüller, Dr. Crobath,

1 Dr ^ l ' - Leopold Baumgartcn'sche C.M.
^ ) I ^ . ^)a l i , pw. 10W st.

geaen n ^ " " z ^op. Koß, Dr. Napreth,
tschau "^barschaft Weißenfels und Ra-

i l . N o h l ^ s ^ ' Crobath, ^ " - Vezug eines

1i Ner 5 ' ^^ast ian Luterscheg, Dr. Lind-
^ ) 1^3^ " ^ " " u Borman, ,̂ <>. U5fl, 35 kr.

b ^ ^uhacl Lampitsch, Dr. Wurz-
l i g p'o A ^ ' I ^ ' " " z Sartori, Dr. Lindner,

^ I 8 4 > ^ ? " l u n s s zweier Wägen.
^Ntml ^ ^ " " ! ^ " ä , Dr. Ovjiazh, gcgen

g ^ n ' 3"U) lmä Novak, Dr. Kautschitsch,
1. d H ^bann Michellitsch, Dr. Klein-

aegen ^o7.', " " " Pftfferer, Dr. Burger,
^^irksa N / " b Margareth Duller, i>w.

'"mcrtlärung einer Urkunde.

1140)1845, Bernhard v, Pachner, Dr. Klein«
dienst, gcgcn Dr. Leopold Baumgarten'-
schc C. M., Dr. Ovjiazh, ziw. '1W0 si.

1141)1843, Kanziamlla Rasch, Dr. Zwayer,
gegen Dr. Blasiuö Crobath, zNo. 8<» fl.

1142) 1843, Maria Schuscherk, Dr. Klcindienst,
gegen Anton Miglau, z>l.̂ . Zucrkennung
des Eigenthumsrcchtes auf d.is Haus
Nro. 113.

1143) 1844, Helena Achlin, Dr Burger, gcgen
Dr. Leop. Baumgarten'sche C. M . , Dr.

Paschali, ^ l . ^ . 3UU st.
1144) 1844, Joseph Aichholzer, Dr. Ovjiazh,

gegen Johann Vgeiner'sche C. M,, Dr.
Kletndienst, pw. 800 st.

1145)1845, Ioh . Georg Altenburger, Dr.
Zwayer, gegen Stephan Dejak, ^^».25 st.

1146) 1844, Dr, Leop. Baumgarten'schc C.M.,
Dr. Kleindienst, gegen Heinrich Adam
Hohn, Dr. Lindner, p i^ . 200 st.

1147)1844, Johann Vaumgarten, Dr. Oblak,
gegen Dr. Lcop. Baumgarten'sche C. M-
Dr. Klcindienst, ^w . 1000 st.

1148)1845, Ursula Dimnig, Dr. Ovjiazh, ge-
gen Margareth Saitz, ^ro. Rückstellung
einiger Effekten.

1149) 1845, Carl Stixa'sche C. M. , Dr. Klein-
dienst, gegen Ferdinand Englcr, Dr.
Kautschitsch, ^u , . Räumung einiger Lo-
calitäten.

1150)1844, Franz v. Gromadzki, Dr. Wurz-
bach, gegen Dr. Leopold Baumgarten'-
sche C. M. , Dr. Kleindienst, i ' io. 22 si.
33 kr.

1151)1844, Ioh , Nep. Globotschnig, Dr. Cro-
bath, gegen Johann Praprotnik, Dr.
Naprcth, pu>. 100 si.

1152) 1843, Johann Nep. Hoffer, Dr. Klein-
dlcnst, gcgcn Dr. Leop. Baumgarten'schc
C. M., Dr. Paöchali, pw. I ^W ft-

1153) 1«44, GcbrüdcrHcimann, Dr. Wurzbach,
gegen Dr. Leop. Bamngartcn'sche C. M.,
Dr. Paöchali, plo. 73 si. 22 kr.

1154) 1844, Heinrich Adam Hohn, Dr. Lind-
ner, gegen Dr. Leop. Baumgarten'sche
C. M., Dr. Kleindicnst, pt.o. 400 st.

1155)1843, Alois Hoffman, Dr. Klcindienst,
gegen Dr. Lcop. Bamngartcn'sche C.M-,
Dr . Paschali, i^u. 000 si.

1156)1844, Franz Hafner, Dr. Ovjiazh, ge-
gen Anton Wellilsch, ^ 'o . 135 st.

1157) 1845, Carl Holzcr, Dr. Ovjiazh, gegen
Carl Stixa'sche C. M., Dr. Kautschitsch,
p,o. 109 si. 45 kr.

1158)1845, <1>,<.>. gegen cl!c>. äw. äw., zNo.
1500 si.

1159) 1845, Simon Iallen, Dr. Napreth, ge-
gen Carl Stixa'sche C. M. , Dr. Kau-
tschisch, p w . 1600 si.

1160)1845, Anton Alex. Icrina, Dr. Ovjiazh,
gegen Anton Achtschin'schen Verlaß-Cu-
rator, Dr. Klcindicnst, l^u. Aufhebung
einer Execution.

1161) 1841, Andreas Kramer, Dr. Kleindicnst,
gegen Gabriel Achazhizh, Dr. Oblak,
plo. 150 ft.

1162)1.844, Jacob Kappel, Dr. Kautschitsch,
gegen Scbast. Mich. Khern, Dr. Bur-
ger, ; ^ u . 95 si.

1163)1844, Martin Kuralt, Dr . Crobath,
gcgcn Michael Smole ot <><)»«., Dr !
Wurzbach, Dr. Kleindienst u. Dr. Napreth,
plo. 1000 st.

1164)1845, Anton Knees, Dr. Zwayer, gcgen
Franz Grafen v. Auersperg, Dr. Crobath,
l»o. 100 st.

1165)1844, Adam Lachmaycr, Dr. Burger,
gegen Dr. Lcop. Baumgarten'sche C. M.,
Dr. Paschali, z,!". 2947 st. 20 kr.

11«6)1844, Ludwig Freih. v. Lazarini, Dr.
Crobath, gegen Blasius Michcllitsch, Dr.
Ovjiazh, ,^>. Nichtigerklärung einer Ur-
kunde bezüglich eines Tischtitcls.

1167)1843, Leopold Ledcnig, Dr. Burger,
gegen Dr. Lcop. Baumgarten'sche (5.M.,
Dr. Paschali, ^no. 300 si.

1168)18^5, Michael Lampitsch, Dr. Ovjiazh,
gegen Georg Gerdina, Dr. Zwayer, plo.
21 st.

1169)1845, Andreas Lukman, Dr. Napreth,
gegen Michael und Antonia Scherautz,
Dr. Wurzbach, ^lc>. Unterlassung von
Besihstörungen.

1170)18^5, Michael Lulatsch, Dr. Kleindienst,
gegen Johann von Zaruba, Dr. Napreth,
Plu. 100 st.

1171)1844, Dr. Raimund Melzer, Dr. Kau-
tschitsch, geqen Dr. Leop. Baumgartcn'sche
i^. M, , Dr . Paschali, pdo. 46 fl.

1172) 1843, Johann Märn, Dr. Ovjiazh, ge-
gen Joseph Globozhnig, Dr. Klcindiensi,
plo. 123 ft.

1173)1844, Carl Matty, Dr. Burger, gcgen
Dr. Blas Ovjiazh, p ^ . 87 si, 9 kr.

1174)1814, Markus u. Katharina Mallaverch,
Dr. Kleindicnst, gcgen Eduard Engler,
Dr. Zwayer, Pw. 36 st.

1775)1844, Carl Mally, Dr. Burger, gegen
Joseph Schreyer, Dr. Kautschitsch, ^ lo.
353 fl. 20 kr.

1176)1845, Matthäus Nabcrnig, Dr. Ovjiazh,
gcgen Franz Oreschcg, Dr, Zwayer, pto.
450 st. l 5 ' ^ kr.

1177) 1845, Franz Orcscheg, Dr. Zwaycr, ge-
gcn Jacob Babnigg, Dr. Kautschitsch,
,)lo, 190 st.

»178)1843, Maria Planinschcg, Dr. Klein-
dicnst, gegen Dr. Baumgarten'sche C.M.,
Dr. Paschali, j>>c>. 600 fl.

1179) 1844, Ol-. Bernh. v. Pachncr, Oi-. Burger,
gcgenO>. Leop. Baumgartcn'schc C M . , O<-.
Kleindienst, pl̂ o. 67 fl. 30 kr.

1180)1844, Gebr. Porges, Or. Pfcfferer, gegen
Johann Sgciner'sche CM, , O^, Kleindienst,
p>o. 2N0st.

1181) 1844, Blas Pcttauer, O>>. Ovjiazh, gegen
Niklas Zenkcr, Or. Burger, ^'.". Verjährt-
erklärung einiger Rechte.

1182)1845, Carl Pachner, Ol-. Kleindienst, gegen
Caspar Pochar, Oi-. Zwayer, pl«. 215 st.
26 kr.

1183)184-», AloisRamutha, O>.Napreth, gegen
Johann Sgeiner'sche CM. , O,-. Kleindienst,
^w. 65 st. 50 kr.

1184) 1843, Joseph Rudcsch, Dr. Crobath, gegen
Blas Pcjchen, O,-. Ovjiazh, ^u>. 600 fl.

1185)1844, O.'. Philipp Pfefferer, Dr . Kau-
tschitsch, gegen Dr. Lcop. Vaumgarten'sche

C . M . , Dr. Paschall, p^>. 16 ft. 57 kr.

1186)1841, Matthäus Suppan, Dr. Burger,
gegen Ioh. Sgcincr'sche C. M , , Dr. Klein-
dienst, l ' l^. 1^ Mantel, 1 Stück Tuch und
85 fl. 2 kr.

1187) 1844, Mathias Scheme, Dr. Oblak, gegen
Peter v.Pagliaruzzi, Dr. Lindner, ^ o . I9s i .
52 kr. und 6 ft.

1188)1842, Andr. Setnikar, Dr . Napreth, gegen
Anton Bcbstok, Dr. Pfeffercr, pw. 90 fl.

1189)1844, Alois Baycr, Dr. Napreth, gegen
Ioh, Brcsiz, Dr. Zwayer, l>w. Verjahrt-
crklärung einer Forderung.

1190)1844, Alois Bayer, Dr. Ovjiazh, gegen
Johann Kautschitsch, Dr. Zwayer, pw.Ver.
jährtcrklärung einer Forderung.

N91)1844, Aloiö Bayer, Dr. Ovjiazh, gcgen
Jacob Sabukouz, Dr . Zwayer, nw. Ber-
jährterklärung eincr Forderung.

1192)1844, Ioscph Urschih, Dr.Ovjiazh, gcgcn
Dr. Leop. Baumgarten'sche C . M , Dr. Pas-
chali, l 'w. 30 ft.

1193)1844, Bernh. Wolf, Dr. Ovjiazh, gegen
Dr. Baumgarten'sche C. M., Dr. Kleindienst,
pl o. 400 st.

1194) 1844, Joseph Vehner, Dr. Zwayer, gegen
Dr. Baumgarten'sche C.M., Dr. Klcindienst,
pto. 1000 st.

1195)1844, Anna Walland, Dr. Ksm,diens),
gegen Lcop. v. Burlo'sche unbekannte C^ei,,
und Franz v. Vurlo, Dr. Naprcch, ,) lo.^) l , fl.

1196)1844, Dr. Max. Wurzbach gegen Joseph
Terzhell, pw, 650 fl.

Laibach am 4. Jänner 1850.
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Z t»l». (2) Nr, 3379.

Von dem k. k. Etadt- in Krain wird den
Eheleuten Herrn Sigmund und Frau Maria Karis,
Elgenthümerin der Herrschaften i!aas und Schnce-
berg, nnltclst gcgenwättigcn Edictes erinnert: Es
hclbe widrr dieselben bei diesem Gniclt^ Hell
Wilhelm Ruß Klage auf Zahlung der seit !5». März
l«4« bis ,<V September ^8W mit 125 fl,
rückständigen .zF Zinsen von dem aus der Herr-
schaft Laas und Schncederg versicherten Capitale
pr. K»W fl. C. M . eingebracht und um eine
Ta^sahlm.;. welche aussen 8 Jul i I85U früh
!> Uhr bei diesem Gerichte angeordnet wurde,
nachgesucht. — Da der Aufenthaltsort dcr Ge<
klagten, Htt'ln Sigmund ui.d Frau Maria Karis,
diesem Gerichte unbekannt, uno dieselben vielleicht
aus den k. k, Erblandcn abwesend sind, so hat
man zu deren Vertheidigung, und auf ihre Ge-
fahr und Unkosten den hierortigen Gerichts«
Advocate» Herrn Dr. Andreas Naprell) als Cura-
tor bestellt, mit wclchem die angebrachte Rechts-
sache nach d<r bestehenden Gerichts - Ordnung
ausgeführt und entschieden werden wird.

Die Getlagrcn werde«, dessen zu dem Ende
erinnert, damit dieselben allenfalls zu rechter Zeit
selbst erscheinen, odcr inzwischen dem bestimmten
Vertreter, Henn Dr. And. Napreth, Rechtsbe-
hclfe an die Hand zu geben, oder auch sich selbst
einen andern Sachwalter zu bestrllen und diesem
Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen W?ge einzuschreiten
wissen mögen, widrigenö sie sich die aus ihrer
Vcrabsäumung entstchvndcn Felgen selbst beizu-
messen haben werden.

Laibach am 2«. März 185<t.

Z. «42. (2) Nr. 3514.
Von dem k. k. Stadt- und öandrechte in

Krain wild bekannt gemacht: (5s sey üb r̂
Ansuchen des Herrn Paul Auer, Vormundes der
mindcrj. Johann und Franz Zorrer und Cu-
rators des Altton Noschanz, als erklärten Erden,
zur Erforschung der Schuldenlast nach dcr am
Itt. December 18W : , l : llll.e5i.uw zu Laibach
verstorbenen Frau Maria Zö'rrer, die Tagsahung
auf den 29. Aplil l. I . , Vormittags um !> Uhr
vor diesem k. k< Stadt- und Landrcchte bestimmt
worden, bei wclchcr alle Jene, welche an diesen
Verlaß aus was immer für einem Nechtsgrunde
Anspruch zu stellen vermeinen, solchen sogewiß
anmelden und rechtsgeltend darthun sollen, wi-
drigenö sie die Folgen des §. 8 l 4 b. G. B.
sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am 30. März 185U.

Z. <l«2 (2) ' Nr. 338U.
Von dem k. k. Stadt- und öandrechte in

Krain wird den Eheleuten Hcrru Sigmund und
Frau Maria Karis, Eigenthümer der Herrschaf-
ten Laas und Schneebcrg, mittelst gegenwärtigen
Edictes erinnert: Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Herr W>!hclm Ruß Klage auf Bezahlung
der seit 1. Mai 1848 bis ! . Nov. 1849 rückständig
gen 5"/« Zinsen pr. 233 si. N>'1, C. M . aus dem
auf der Herrschaft Laas und Schneebcrg inta-
bulirten Capitale pr. 3 l W fl. 1 4 ^ kr. C. M.
eingebracht und um eine Tagsahung, welche
auf den 8. Juli 1850 früh i» Uhr vor diesem
Gerichte bestimmt wurde, nachgesucht. Da der
Aufenthaltsort der beklagten, Herrn Zigmund
und Frau Maria Karis, diesem Gerichte unbekannt,
und weil dieselben vielleicht aus den k. k. Erb-
landen abwesend sind, so hat man zu deren
Vertheidigung, und auf ihre Gefahr und Unko-
sten den hieroitigcn Gerichts-Advocaten Hrn. Dr.
Andreas Napreth als Curator bestellt, mit wel-
chem die angebrachte Rechtssache nach dcr be-
stehenden Gerichts -Ordnung ausgeführt und ent-
schieden wndcn wird..

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten
Vertreter, Herrn Dr. Andreas Naprcth, Rechts-
behelfe an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen,
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da

dieselben sich die aus ihrer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beiznmcssen haben werden.

Laibach am 26. März 185N.

Z. «49. (2) Nr.2UUti.,V.
K u n d m a c h u n g .

Von dcr k, k. Camera!-Bezirks-Verwal-
tung in Laibach wird bekannt gegeben, daß in
der V4II . Finanzwach-Section l8 Aufselurspo-
stcn zu besehen kommen. — Die Bedingungen
zur Aufnahme enthält die unterm 4. Februar
185U, Zahl W H V erlassene, durch die Laiba-
chcr Zeitung allgemein bekannt gegebene dießämt-
lichc Kundmachung. — Diejenigen Individuen,
welche sich in die k. k. Finanzwache einreihen
lassen wollen, und die vorgeschriebenen Eigcw
schaften besitzen, haben sich Hieramts, mit ihren
Zeugnissen versehen, zu melden. — Laibach am
3. April 1850.

Z. UW. (2) Nr. 275»
Concu rsaussch re ibung .

Bei dem in die dritte Gehaltsclasse der
Unteramter eingereihten Navigalionsamte Sal-
loch ist die E inneh m ers s te l le , mit dem
Gehalte jährlicher Vierhundert Gulden, dem Ge-
nusse einer Natural-Wohnung, oder des sistem-
mäßigcn Quarticrgeldes, und dcr Verpflichtung
zur Leistung einer Caution, im Betrage des
Iahrcsgchaltes, in Erledigung gekommen. —
Die Bewerber um diese Dienstesstelle, zu deren
Besetzung der Concurs bis le tz ten A p r i l
1 8 5 0 eröffnet wird, haben ihre gehörig docu-
mentirtcn Gesuche, worin die Nachwelsung über
die biüherigc Dienstleistung, zurückgelegte Stu-
dien, Ausbildung lm Gefälls-, Manipulations-,
Cassa- und Ncchnungögcschäfte, dann über dle
Kenntniß dcr deutschen und krainischen Sprache
zu liefern ist, innerhalb der Concursfrist durch
ihre vorgesetzte Behörde an die k. k. Cameral-
Bezirks-Verwaltung in Laidach zu leiten, und
darin zugleich anzugeben, ob und in welchem
Grade sie mit einem Beamten dieses Camera!«
gcdietcs verwandt odcr verschwägert sind, dann
ob sie die Caution in Barem, oder aber hypo-
thekarisch zu leisten vermögen. — Von der k.
k. steycrmärkisch - illyrischen vcrcinten Cameral-
OcfäUcn-Verwaltung.—Graham 22.März 1U50.

Z. 632. (3) Nr. 3092.
Concurs - Kundmachung .

Bci dem in dic Cathegorie der Unterämter der
zweiten Gehaltsclasse eingereihten Magazinöamte zu
Oberlaibach ist die E i n n c h m er ö stelle mit dem
Gehalt jährlicher Vlerhundcrt Fünfzig Gulden, dem
Genusse einer Naturalwohnung, oocr des system-
mäßigcn Qllartiergeldes, und der Verpflichtung
zum Ullage einer Caution im Betrage des Iah-
rcsgchaltes, in Erledigung gekommen, zu deren Be-
setzung der Concurs bis letzten A p r i l 185)0
e r ö f f n e t w i r d . — Die Bewerber um diese
Dicnstesstelle haben ihre gehörig belegten Gesuche
im vorgeschriebenen Dienstcswcge innerhalb der
Concuröfrist an die k. k. Cameral-Bezirks-Ver-
waltung in Laibach zu leiten, und darin über die
brsherigeDienstleistung, zurückgelegteStudien, Aus-
bildung im Gcfälls-, Manipulations«, Cassa- und
Rechnungsgeschafte, dann über die Kenntniß der
deutschen und krainischen Sprache sich auszuwei-
sen, so wie zugleich anzugeben, ob, und in wel-
chem Grade sie mit einem Beamten des stcycr-
markisch - illyrischen Cameralgebietes verwandt
oder verschwägert seyen, und ob sie die vorge-
schriebene Caution im Baren, oder hypothekarisch
zu leisten vermögen. — Von der k. k. steyer-
märkisch- illyrischen vereinten Cameral- Gefallen«
Verwaltung. Gratz am 28, März 1850.

Z. «34. (3) Nr 844.
K u n d m a ch u n g.

Vom k. k. Criminalgcrichte in Krain wird
bekannt gemacht, daß beim k. k. Bezirzsgclichtc
zu Adelsbcrg einige Stücke Brasil - Färbcholz, im
Gewichte von 5, Centner 10 Pfund, erliegen,
welche am 11. März l. I . zu Adelsberg dem
Georg Faidiga, Insassen in Kleinottok, als ver-
dächtig beanständet wurden, und von ihm an-
geblich am 8. März l. I . auf der Gemeinde-
Weide bei Klcinottok in einem Gebüsche versteckt

gefunden worden sind. — Dcr Eigenthümer jenes/
muthmaßlich von einen: Diebstahle herrührenden
Brasilholzes, wolle sich wegen Rückerhalt vessel'
ben entweder an das k. k. Bezirksgericht z"
Adelsberg, oder an dieses k. k. Criminalgelicht
wenden. — Laibach am 30. März 1850. ^

Z. 65«. (2) Nr. 231s
K u n d m a ch u n g.

Am 15. April wird bei dieser Bezirks-
Hauptmannschaft von 10 bis 12 Uhr Vormit-
tags die Licitation zur Sicherstellung der A^ '
spannsverführung aus der Marschstation Adcls-
berg in dcr Richtung nach den weiteren Stalls
nen, an demselben Tage Nachmittags von 3^"
U Uhr die Versteigerung zur Sichcrstcllung ^
Vorspannsverführung aus den Marschstationc"
Präwald und Scnosetsch ebenfalls in Adelst
dann am !2. April bei dem Marsch- u » d ^ '
spanns-Commissariate in Loitsch für die M>")'
station Loitsch, am 13. April bei dem k. !'
Steueramte in Planina, Vormittags für ^
Station Planina und Nachmittags für ^
Station Zirkniz, am 15». April bei dem k> '̂
Steueramte Laas für die Marschstaation ^
und Oblak, am 12. April bei der k / '
Expositur Domcgg zu Fcistritz für dic Ma'R
station Eagurie für die Zeit vom 1- "
bis letzten October 1856 vorgenommen m ' ^ '
wobei bemerkt wird, daß auch schriftliche " ,
botc angenommen werden, welche jedoch vor dt
Beginne der Liciration versiegelt und lNlt ^
Vaäium belegt, eingereicht werden müssen, ^
gens dieselben unberücksichtiget zmückgestcllt W ' l ^

Wovon die Unternehmungslustigen ve>>"
digt werden. , ^

Von der k. k. Bezirkshauptma»«^'
Adelsberg den 5. April 1850, ^ ^
ßTs I l . (2) "^ t t . 24ss'

E d i c t . f.
Alle Jene, welche auf den Nachlaß dcZ "'"

März 1850 oerstotbenen Haldhüdle.s M"t l" ^ / ^
ptl von Blunndolf Ansprüche zu Nl.ichc" ^ ^ ^ , , ^
weiden hicmitaufgefordert, mil ihren ümhlg^". .V ^s
behelfen bei der vm- riefen, k. f. ^ "> '^e l>a) ^
den 19. April I. I . ausgescknrl'e-ic" ^ M ^ ^ .
Tagsatzung so gewiß zu elsck«""'«, und d'n«' ^.^^n
höna. anzumclo'cii, als sie s'ch widngciis . ^ , " , . . , ^ 1 !
des §. 814 a. L . G. S- selbst zuzl»^,'"'bul »

werde». , u, /,m 3<
.̂ c. ^ . äHezirksgerichl Umgcbm'.g ?a,bacy <""

^p.il 1850- ^ ^ -
8 ^ 6 3 1 7 ^ Nr. "? '

E d i c t . >b
Von den, k. k. Bezirks-Gerichte zu Fe'^'.v »

beklNiltt gemacht: Es sey über Ansuche» ^ ^ ^as
Kllin aus Feistrih, als Beoolllnachriger des "» ^
Kondaic, in die executive Feilbleliülg dcr, ^^'ft^r.
Icittiu Barbisch gchorigc»!,, ill, Gi'liiidbuchc dtt ^ ^
schaft Adelsberg'»n!) Urb. Nr. 640 m,d d " " ^
Semaiihof «u!) Urb. Nr. 52 vorkoinmende,', g ^ . ^n
auf 924 si. 45 kr. geschätzte, behausten ?"" ^ ,-,
in Dornegg, wegen schuldigen 126 si. l8 kr. ^ ^ ^
gcivilli^et, und hiezu .", Tagsaßungen, anf de>' ^ ^
3, Juni und 4. I l ' I i l / I . , jedeöu,̂ l 3"y ^ c
^s)t'<) der Realitäten mir dem Anhange ""6 ^ .
worden, daß die Realitäten nur bei der ^ ' ' ^ g ^ ' ' "
bietung auch unter dem Schäßwerihc h<"^
werden. ^cdl»^^^'

Das Schatzungspl-otocott, die Licl'tac/o"' ^«rawls
und die (Hl'lmdbuchscxtracte kömien ta l i^
eingesehen werden. ^ « . ss^ '

K. t. Bejirks-Gericht Fe.Kih a»n t ^ ^ — . ^

^. 629. (3)
E d i c t . .htc 'v>^

Von dem geseuiglen k, k. ^ c i ' r ^ l ^ ^ ^ l s
hiemil dikannt gemacht: Es sey ' ^ " A ^ u c h c n vcs
uom heuligen Tage I>'o. «UllLll», u^l .^ , ^ ^ Z
Hcn. Gemg Sarnig in Kcmn.', " ' ^ ^: her, re"
Bcnbo vm, Gurkseld, dieser ais ^ ' I ^ i l ^ e n . alö
Jacob Starre von Aich gehörige" - '' ^ ^ ^^ is /
der im Gmndbuche des Gulti< K ' " " " " , ^iO
Nr. 9 , Satzbuch l'ag, 21 ^ ^ ' m m n ^
behanöieu 16,.!, Hudr, und 0 s lm ^ / ^ „ w ' d c »
liwles ^erlachftciu «»,!> Urb-'Nr. ^ . / " uicilaiio-'-l''
Hck^s»a^! l i l . , lvecieu n'cht zu.qch. e , ^ ^ ^ , ^ ^ ^ ,
bcdingnissc, in die Rcl.cilatlon on ,̂  ^ ^ , „ l l
williger, und diese auf " " «. " ' ' . ^ , besti"""/
taq 9 Uhr in Loco A.'ch " " d ' ^ ' ^ , , Sch^
wmcdn, dasi d^ei dieM^.' ^ u , ^ ^ ^ ,
!^unqöwcril)e und zugleich ^ " ' u ^ ' ,. '

Die Licitalioncdedlngx'ssc tomicn Y>l

«"""lK,'°«.zn'«.«i<.'.E«gm,°Kr.«<b°'«""
27. Februar 1850.


